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Der tschechoslowakische Gesandte in Portugal ,
das bekanntlich die Bezichungen jjur

~ .....

brachen hat , hat am 7

. a n ö t e tn Portugal ,
Beziehungen zur Tschechoslowakei abge -
Donnerstag Lissabon verlassen .

Gesandter Fiedler hat sich zunächst nach 6t . Jean de Luz be¬
geben .
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Wöchentlich
mit einet täglichen

verstärken . Es wurden weiter
im westlichen Teil des Mittel -

handels , wie es die maßgebenden Männer des politischen
und wirtschaftlichen Lebens im nationalsozialistischen Staat
immer wieder getan haben , eindeutig herausgestellt und den
Ausländsdeutschen gezeigt , in welchem Umfang sie zu diesen
Erfolgen beitragen können . Tatsächlich liegen im Auslands¬
deutschtum große ideelle K r a f t r e s e r v e n für die
Ausgestaltung des deutschen Außenhandels , die man bisher
noch

'
nicht in genügendem Umfang eingesetzt hat . Die Rede

des Ministerpräsidenten war schließlich auch bemerkenswert
durch die große Offenheit , mit der die noch zu über¬
windenden Schwierigkeiten bei dem Bestreben um eine mög¬
lichst vollkommene wirtschaftliche Unabhängigkeit Deutsch¬
lands behandelt wurden . Das war möglich , weil in un¬
mittelbarster Verbindung damit die Versicherung stand , daß
diese Schwierigkeiten überwunden werden würden und nie¬
mand , der den Ministerpräsidenten gestern hörte , wird
irgendwelchen Zweifel an seinem Worte haben : „ Ich ge¬
lobe dem deutschen Volk , ich werde niemals
etwas versprechen , was ich nicht halten
kann !"

Diese Überzeugung , in klare und eindringliche
Worte gefaßt , werden auch die Tausende von deutschen
Volksgenossen in Stuttgart als eine der wichtigsten Erkennt¬
nisse aus den heimatlichen Festtagen mit in ihren Alltag
nehmen .
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worden sei . Dabei seien ein Mann getötet und
sechs Mann verletzt worden . Der Zwischenfall habe
sich zwischen der Inselgruppe Columbretas und der Küste
abgespielt . Die Verwundeten seien in Benicarlo an Land
gebracht worden . Die „ Woodford "

ist ein Tanker von 6987
Tonnen .

Wie Reuter nach telephonischer Rücksprache mit dem
Kapitän meldet , ist der torpedierte englische Tankdampfer
„ Woodford

" drei Stunden nach der Torpedie¬
rung gesunken . Die Mannschaft des Dampfers konnte
in Rettungsbooten Benicarlo erreichen . Damit erhöhten
sich die Opfer der bolschewistischen Piraterie im Mittelmeer
um ein weiteres . Im Hinblick auf ihre fortgesetzten Miß¬
erfolge bemühen sich die Bolschewisten anscheinend weiterhin ,
die Lage imwestlichen Mittelmeer zu kompli¬
zieren und „ Zwischenfälle

"
heraufzubeschwören .

Die überlebenden der „ Woodford
"

zählten einschließlich
des Kapitäns 32 Mann .

Sie berichteten , daß sie am Mittwochmorgen , als sich ihr
Schiff 25 Meilen von der Küste entfernt befand , e i n
Unterseeboot — bekanntlich ein bolschewistisches —

gesichtet hatten , das zwei Torpedoschüsse auf
den Tanker abgab . Die „ Woodford

"
sei schnell ge¬

sunken , während ihre Besatzung in die Rettungsboote
flüchtete .

Die Beschlüsse des britischen Ministerrates

London , 2 . Sept . Im Anschluß an den heutigen
Minifterrat in London , dessen Vorsitz der Schatzkanzler
Simon führte , wurde folgendes Kommunique ver¬
öffentlicht :

Ein Ministerrat unter Vorsitz des Schahkanzlers wurde

heute im Außenamt abgehalten , wobei die internatio¬

nale Lage sowohl im Fernen Osten wie im Mittelmeer er¬

örtert wurde . 2m Hinblick auf die jüngsten Angriffe auf

die britische Schiffahrt wurde beschlossen , die Zahl der

WM Ionier not Wem durch Wo oerlenlt
London verstärkt seine Mittelmeerflotte .

Das Bekenntnis von Stuttgart .
as . Berlin , 3 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Den Höhepunkt der großen Tagung der
Ausländsdeutschen in Stuttgart , die , wenn auch
leider nicht immer in positivem Sinne , auch i m A u s -
land größte Beachtung gefunden hat , bildete die
gestrige Rede des Ministerpräsidenten Generaloberst
Göring , der in seiner Eigenschaft als Beauftragter für
den Vierjahresplan über diese , wie er sagte , schwerste Auf¬
gabe seines Lebens sprach . Die Ausführungen waren vom
Beginn bis zum Schluß von der leidenschaftlichen
Liebe dieses Mannes zum deutschen Volk ge¬
tragen und von dem Bekenntnis , seine ganze Arbeitskraft
auch in Zukunft diesem Dienst zu widmen . Die Rede war
aber auch ein wuchtiges Friedensbekenntnis
mit der Feststellung , daß Deutschland seine größten Erfolge
im Frieden erreicht habe und daß das Programm des Auf¬
baues einen absoluten Frieden vorsieht , ohne
den es nicht gehe . Nur natürlich war es , wenn der Minister¬
präsident vor dem Forum in Stuttgart ganz besonders ein¬
gehend über die Bedeutung des Auslands¬
deutschtum ? für eine gesunde deutsche
Nationalwirtschaft und die Durchführung des Vier -
jwhresplanes sprach . Er hat die Bedeutung des Außen -

London , 2 . Sept . Außenminister Eden teilte Donners¬

tag dem französischen Geschäftsträger in London , Cam -
b o n , mit , daß die britische Regierung den französischen Vor¬

schlag einer Diskussion der Lage im Mittel -

ni e e r unter den Mittelmeermächten anläßlich
'
der in der

nächsten Woche stattfindenden Tagung des Völkerbundsrates
in Genf angenommen hat .

Wurde das angreifende U - Boot versenkt ?

London , 2 . Sept . Der britische Zerstörer „ Havock
"

, auf
den der bolschewistische U - Bootangriff im Mittelmeer erfolgt
ist , kehrte zusammen mit einem anderen Zerstörer , der sich
an der Suche nach - em U -Boot mit beteiligt hatte , nach
Gibraltar zurück .

London , 2 . Sept . Wie „ Preß Association
" meldet , hat

die Reederei des britischen Dampfers „ Wo o d fo r d " - 1-

Telegramm erhalten , wonach der Dampfer auf der
Fahrt von Barcelona nach Valencia , 18
Meilen von der Küste entfernt , tbrpediert

Mittelmeerkonferenz für durchaus wünschenswert erachtet . Die

Untersuchung über die Nationalität der Unterseeboots¬

angreiser habe bisher noch zu keinem Ergebnis geführt . Es

sei daher falsch , wenn man bereits vorher gegen die eine oder

andere Macht Anklage erhebe . Wer könne an diesen Heraus¬
forderungen ein Interesse haben ? Etwa die spanischen Natio¬
nalen , deren militärische Lage ausgesprochen günstig sei ! Es

lägen genug Beweise vor , die auf der anderen Seite die

Herausforderungen Valencias als gefähr¬
liches diplomatisches Druckmittel offenbarten .

Falls die in Aussicht genommene Besprechung der Mittel¬

meermächte all den Piraterien im Mittelmeer ein Ende setze ,
sö könnte man sich durchaus freuen . Falls sie sich aber zu einer

„ tendenziösen Vereinigung
" wandeln sollte , könnte sich das

leider gegen den europäischen Frieden richten .

Ähnlich urteilt der „ Figaro
"

, der erklärt , man könne die

eine oder die andere Initiative der italienischen Politik

kritisieren , man könne sich aber nicht vorstellen , daß Italien

seine Unterseeboote für Piraterien benutze . Wenn eines offen¬

sichtlich sei , so das , daß Salamanca kein Interesse
daran habe , sich mit England zu überwerfen .

Die Beurteilung in Rom .

Nom , 2 . Sept . Der Londoner Korrespondent des

„ Popoko di Roma "
hält es für wahrscheinlich , daß sich

das UnterseSboot nunmehr im Hafen von Alicante oder

Valencia in Sicherheit befinde und daß sein Befehlshaber den

roten Machthabern bereits einen Rapport über diesen unge¬
heuerlichen Piratenstreich übermittelt habe , der einen neuer¬

lichen Verdächtigungsversuch der nationalen Unterseeboote
darstelle . Es sei zu wünschen , daß Anhaltspunkte gefunden
würden , die es ermöglichen , die verbrecherischen
Jntriguen , die der Bolschewismus im Mittelmeer ipinnt ,
zu entlarven und die Zweifel zu zerstreuen , die eine schlecht
beratene Haltung Hervorrufen könnte . Eine solche Haltung sei

umso leichter möglich in einem Augenblick , wo London einer
Serie dipkomatischer Besprechungen und einer Flut von Vor¬

schlägen ausgesetzt sei , die alle auf Protest gegen Italien oder

zugunsten einer Konferenz der Mittelmeerstaaten hinaus »

liefen .

Die „ Times " entdeckt ihr Verständnis
für Deutschland .

London , 3 . Sept . ( Funkmeldung .) Mehrere Morgenblätter
befassen sich in ihren Kommentaren mit den Angriffen auf
die britischen Schiffe im Mittelmeer und mit dem Beschluß
der englischen Regierung , ihre Mittelmeerflotte zu verstärken :

Die „ Times "
weist auf den Angriff gegen den englischen

Zerstörer „ Havock
"

hin und erklärt , daß die englische Öffent¬
lichkeit jetzt mehr Verständnis und Sympathie
für das Gefühl haben werde , das in Deutsch¬
land geherrscht habe , als das Panzerschiff „ Deutsch¬
land " vor drei Monaten durch Bomben getroffen und als
kurz darauf ein Torpedoangriff gegen den Kreuzer „ Leip -

z i g
"

gerichtet worden sei . Das Blatt erklärt , daß die Lage
im Mittelmeer immer unerträglicher werde . Es fei unerhört ,
daß die Schiffe aller Nationen , die sämtlich miteinander in
Frieden lebten , nicht mehr in der Lage seien , das Mitiel -
nieer , eine der größten Schiffahrtsstraßen der Welt , unbe -

lästigt zu benutzen .

Selbst wenn die spanischen Parteien als kriegführende
Mächte anerkannt würden , dürften sie nur das Recht haben ,
die ausländischen Kauffahrteischiffe aufzuhalten und zu unter¬
suchen , nicht aber , sie zu versenken . Der gegenwärtige Zustand
der Seeräuberei lasse nur einen Weg offen , den die britische
Mittelmeerflotte bereits eingeschlagen habe , nämlich sofortige
Gegenangriffe gegen die Piratenschiffe .

Selbst Pariser Blätter belasten Valencia .

Paris , 3 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Pariser Frühpresse
vom Freitag unterstreicht erwartungsgemäß allgemein die

Wichtigkeit der Beschlüsse der britischen Ministerbesprechung .
Der „ Petit P a r i s i e n “ meint , daß man in französischen
diplomatischen Kreisen über die grundsätzliche Annahme
des Vorschlages einer Genfer Mittelmeer -

konserenz durch London sehr zufrieden sei . Besonders die

Schnelligkeit , mit der Großbritannien geantwortet habe , werde
in politischen Kreisen unterstrichen . Der „ Jour "

ist nicht

ganz so optimistisch , wenn er auch die Möglichkeit einer

Angehörige der Besatzung des Zerstörers „ H a v o ck" ,
der am Donnerstag wieder in Gibraltar eingelaufen ist , er¬
klärten zu dem Unterseebootsangriff , daß sie die Torpedos
hätten ankommen sehen . Die „ Havock

"
habe darauf Zickzack¬

kurs gesteuert und auch Tiefenladungen abgegeben . Gleich¬
zeitig habe der Zerstörer die in der Nähe befindlichen eng¬
lischen Kriegsschiffe funkentelegraphisch von dem Angriff in
Kenntnis gesetzt . In einem Umkreis von 10 bis 15
Meilen sei die Umgebung abgesucht worden ,
ohne daß ein Unterseeboot gesichtet werden konnte . Die Be¬
satzungsmitglieder äußerten die Ansicht , daß das Unter¬
seeboot von den Schüssen getroffen und versenkt wor¬
den sei , da man kurz nach der Beschießung Öl auf der
Wasseroberfläche gesehen hätte .

Die Parallele
zum Falle „ Leipzig

"

.

Londons zwiespältige Haltung .

Sie Torpedierung zweier englischer
Schiffe im Mittelmeer hat in England größte
Erregung hervorgerufen . Der englische Ministerrat , der
sofort

'
zusammentrat , beschloß eine Verstärkung der

englischen Flotte im Mittelmeer neben anderen poli¬
tischen Maßnahmen , die in Aussicht genommen wurden .
Aus Anlaß dieser Angriffe ist die Erinnerung an d i e
Torpedierung des deutschen Kreuzers
„ Leipzig

" Mitte Juni angebracht . Damals wurden die
deutschen Angaben von englischer Seite immer wieder ange¬
zweifelt oder als belanglos hingestellt und sogar von der

Möglichkeit einer Sinnestäuschung der deutschen Offiziere
gesprochen . Man muß sich fragen , was man heute wohl in
London dazu sagen würde , wenn die deutschen Zeitungen mit

Gleichen
Verdächtigungen arbeiten wollten . Deutschland

at damals nach der Torpedierung einen gemeinsamen Pro¬
testschritt der Mächte verlangt , den England abkehnte . Diese
englische Haltung führte dann zum Austritt Deutschlands
aus der aktiven Kontrolle . Heute spricht man in England
eine völlig andere Sprache , so daß man versucht ist ,
Zweifel in die Ehrlichkeit der englischen
Politikzu setzen , denn die Zwiespältigkeit des eng¬
lischen Verhaltens

'
liegt auf der Hand . Die jetzige Stellung -

nahme der englischen Öffentlichkeit , bei der wieder einmal
die in der letzten Zeit etwas zurückgetretene italien¬

feindliche Einstellung zum Ausdruck kommt , ist
um so unverständlicher , als der wahre Zusammenhang sich
ohne jede Schwierigkeit erkennen läßt . Die Unsicher¬
heit der Verhältnisse im Mittelmeer setzte in ver¬

stärktem Umfang genau zu einem Zeitpunkt ein , als die

Lage der Rotspanier sich zusehends ver¬

schlechterte . Es handelt sich bei der zweifellos durch
Valencia herbeigeführien zunehmenden Unsicherheit im
Mittelmeer also lediglich um die Wiederholung der schon oft
angewandten Methode , in besonders kritischen Augenblicken
die internationale Lage durch provoka¬
torische Unternehmungen zu verschärfen .
Ein weiterer wichtiger Schritt Valencias wird im vorliegen¬
den Fall das Bemühen gewesen sein , die angebahnte
politische Annäherung En g lan d — I ta l i e n

zu stören , die , wenn sie Wirklichkeit würde , einen neuen

schweren Schlag für Valencia bedeuten müßte . Gerade im

Hinblick auf diese Zusammenhänge erschienen die englischen
Verdächtigungen Italiens besonders widersinnig . Die ganze
Entwicklung ist besonders kritisch , „

weil die Tätigkeit des

Nichteinmischungsausschusses fast völlig lahmgelegt ist und

man sich deshalb zwischen London und Paris darauf ge¬
einigt hat , die Lage im Mittelmeer zu einem Diskussions¬
gegenstand der Mittelmeerländer in Genf zu machen . „ Dis¬

kussionsgegenstand in Genf !" Das klingt gewiß nicht er¬

mutigend . Ebenfalls ist durch das zeitliche Nebeneinander

zweier wichtiger Konfliktsvorgänge — im Mittelmeer und
im Fernostraum — eine verstärkte Gefährdung der zwischen¬
staatlichen Beziehungen eingetreten .
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Ein letztes Wort hierzu . Das ist die Vertretung
durch die uns so „ teuer "

gewordenen Juden .
Glauben deutsche Firmen wirklich , daß damit der deutschen
Wirtschaft gedient ist ? Dort vielleicht , wo der Jude selbst
einen großen Profit hat und sein Rassegefühl davon etwas
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Kurze Umschau .

Die Entlassung der in Danzig im Zusammenhang
mit den Schulvorfällen verhafteten Polen wird in
einer fast von der gesamten polnischen Presse übernommenen
Meldung der Polnischen Telegraphen -Agentur als eine g e -
wisse Entspannung der augenblicklichen Lage begrüßt ,
obwohl hiermit die Angelegenheit der Einschulung der angÄ -
lich polnischen Kinder in die deutschen Schulen noch nicht er¬
ledigt sei .

♦

Der Zustand des Altpräsidenten M a s a r y k hat sich im
Verlaus des Vormittags leicht gebessert . Infolgedessen ist
Ministerpräsident Dr . Hodza wieder nach Prag zurückge¬
kehrt , und auch Staatspräsident Dr . Vene sch wird mittags
wieder in Prag sein . Jedoch ist die beabsichtigte Reise
Beneschs in die Slowakei verschoben worden .

*

Staatssekretär Walter Funk , unter dessen
Schirmherrschaft die DeutscheKulturwoche in Paris
stattfindet , ist zum Zweck der Durchführung der Veranstaltung
am Mittwochabend in Paris eingetrosfen . Am Donnerstag¬
vormittag besuchte er den deutschen Pavillon auf der Weltaus¬
stellung . Anschließend folgte er einer Einladung des Reichs¬
kommissars Ministerialdirektor Ruppel .

Der berüchtigte jüdische Sekretär der marxistischen Inter¬
nationale , Friedrich Adler , wurde von der holländischen
Polizei verhaftet , als er einen falschen französischen Paß auf
den Namen Frey vorweisen wollte . Er war auf dem Luft¬
wege nach Holland gekommen . Seine Festnahme erfolgte
auf dem Flughafen Waachaoen .

»

tungen nicht mehr geschlossen übertragen
werden . Statt dessen ist für jeden Abend zwischen 20 .10 und
22 Uhr eine Standartsendung „ Reichsparteitag 1937 “

ange¬
setzt . Diese tägliche Abendveranstaltung , bringt kaleidoskop¬
artig das gesamte wichtige Geschehen des Tages . — Darüber
hinaus soll das Tagesprogramm der Größe der Ereignisse ent¬
sprechend erlesene Unterhaltung bringen . Hörspiele , beleh¬
rende Wortsendungen , Vorträge und ähnliches werden aus
dem Programm festgehalten . Ebenso wünscht der Reichsinten¬
dant keine moderne , von den Hörern als Jazz empfundene
Tanzmusik . Sinfonische und schwere Opernmusik wird in diesen
Tagen nicht gegeben .

So wird das Rundfunkprogramm zum Reichsparteitag
1937 in bester funkischer Gestaltung ein umfassendes Echo der
großen Ereignisse in Nürnberg mit den Reden des Führers
und seiner ersten Mitarbeiter bringen .

Kein Land hat wie das deutsche so den Krieg kennenge¬
lernt , kein Land wird so wie das deutsche einen Krieg
meiden , so lange es kann . Der Führer hat in
mehreren eindeutigen Reden , und — was noch viel
wichtiger ist — in mehrere » eindeutigen Handlungen der
Welt den Frieden geboten und die Möglichkeiten
des Friedens aufgezeigt . Die Welt soll nun nicht etwa
annehmen , daß Deutschland kriegslüstern geworden wäre ,
wenn es einmal einige Monate keine Fricdensversicherun -
gen abgibt . Der Führer hat gesprochen . Er hat den
rxriede » geboten . An dem Wort des Führers darf nicht

gezweifelt werde » ! ( Beifallssturm ) .

Ihr Ausländsdeutschen sollt es wissen , sollt es jedem
draußen erklären , Deutschland hat seine größten Er -
folge im Frieden erreicht und wird sie weiter friedlich
verarbeiten . Das Programm des Aufbaues sieht einen abso¬
luten Frieden vor . Ohne den geht es nicht . Dieser Aufbau
rst allein das Werk dieser vielgeschmähten Nationalsozialisti¬
schen Deutschen Arbeiterpartei und ihres Führers , ein Werk ,
wie es wirklich einzigartig i» den Zeiten und Völkern ist .
Ihr , meine Volksgenossen int Auslande , müßt stolz fein auf
dieses Volk , müßt stolz sein auf diese Bewegung und diesen
Führer . Und wenn ihr draußen geschmäht werdet , dann zeigt ,
daß ihr deutsche Nationalsozialisten seid und weist diese
Schmähungen zurück . Und so, wie ihr dankbar und stolz sein
sollt , daß ihr Deutsche seid , so sollt ihr euch auch würdig er -
we '. sen , Nationalsozialisten zu sein . Wenn man euch auch sagt ,
im Ausland dürfe diese Vest nicht vorhanden sein , es sei un¬
glaublich , daß die Ausländsdeutschen sich als Nationalsozialisten
organisieren , dann müßt ihr erklären : In Deutschland ist die
Nationalsozialistische Partei die alleinige Trägerin des poli -

Ihr sollt aber auch Künder sein , daß sich dieses Deutsch -
land nicht abschließen will von der Welt . Es
will seinen Handel und Wandel mit den anderen Völkern
treiben . Wenn sich Deutschland in jeder Beziehung unab -
hanglg gemacht hat , wird es der beste Kunde und

'
der an¬

ständigste Konkurrent im Welthandel sein . Wir hätten das
alles vielleicht gar nicht nötig gehabt , wenn die Welt nicht
so unvernünftig wäre . Wir wollen aus eigener Kraft das
Leben dort gestalten , wo die Mi ' " "

uns verbieten wollte . (
~

Sprecher von allen Sendern wirken mit .

.
Berlin , 3 . Sept . Der deutsche Rundfunk hat auch in

diesem Jahre wieder die Aufgabe , die gewaltigen Geschchnisse
des Reichsparteitages zu übertragen . Nach der technischen
Seite hin gibt es für chn im allgemeinen keine besonderen
Probleme mehr . Dennoch gibt es für die Rundfunk - Jnge -
meure auch heute noch eine Fülle von Zufälligkeiten und von
kurzfristig angesetzten Veranstaltungen , die an die Bereit -
Bafts -

^ undtLeistungsfähigkeitdes funkischen Apparates höchste

Von Grund auf neu sind aber jedesmal die an den
Rundfunk gestellten künstlerischen Anforderungen . Die Schwie¬
rigkeit der Gestaltung all der großen Nürnberger Ereignisse
liegt ja darin , daß man die zu leistende Arbeit vorher nur
in ganz großen Zügen bestimmen kann .

Reichsintendant Dr . Elasmeier hat sich entschlossen ,
in diesem Jahre den gesamten sprecherischen Stab
aller Reichssender nach Nürnberg zu be -
o r d e r n . Jeder soll einmal eingesetzt werden , und zwar
für solche Aufgaben , für die er sich am besten eignet . Es soll
damit erreicht werden , daß kein Sprecher über Ge¬
bühr in Anspruch genommen wird und sich dadurch ver¬
schließt . Seine Fähigkeit , sich ^ u begeistern und großen Dingen
die ihnen angemessene funkiche Form zu geben , soll auf
weniges , konzentriert werden , damit dieses wenige umso stär¬
kere Gestaltung findet . Diese Maßnahme hat sich bereits bei
dem seit dem 1 . September täglich über die Sender gegebenen
„ Auftakt zum Reichsparteitag "

aufs beste bewährt .
Neu ist in diesem Jahre auch, daß auf Anweisung des

Neichsintendanten tagsüber die Eroßveranstal -

hörige eurer Eastvölker erleben Deutschland nur in einer uns
feindlichen Welt . Wer soll ihnen denn nun ein richtiges Bild
von Deutschland vermitteln , wenn nicht ihr , und zwar da¬
durch , daß ihr das beste Beispiel gebt .

Die g r ö ß t e T a t , die das Dritte Reich geschaffen hat ,
ist die Volksgemeinschaft , die Eiuheit aller Deut¬
sche » . Zeigt auch draußen in der Welt diese Geschlossen¬
heit . Erscheint immer als ein unantastbarer
und unangreifbarer granitener Block des
Deutschtums . Dan » leistet ihr der Heimat den
größten Dienst . ( Lang anhaltende , stürmische Zustimmung ) .

Vierjahresplans .

leben . ( Lebhafter Beifall .) Die Völker wollen zueinander
und nur einige wenige Interessenten wollen das verhindern .
Deshalb müßt ihr es schaffen , die ihr unmittelbar die Brücke
dazu bildet , die Verständigung durch -usühren . Ihr Ausländs¬
deutschen müßt es draußen beweisen , daß jetzt ein neues Reich
entstanden ist . Ihr müßt es beweisen durch eure Hingabe an
dieses Reich . Ich kenne eure Sorgen . Wenn ich davon spreche ,
dann will ich mich vor allem an die deutschen See¬
fahrer wenden .

Schon morgen sind Vertreter aus allen Arbeitsgebieten
der S e e f a h r t bei mir . Ich weiß , daß etwas geschehen muß ,
und deshalb wird etwas geschehen! ( Jubelnde Zustimmung .)

Auch die wirtschaftlichen Sorgen der Reichs¬
deutschen im Auslande find mir bekannt . Ich
weiß , wie schwer es ist , gute Ware zu konkurrenzfähigen
Preisen zu erhalten und im Auslande abzusetze » . Es
ist notwendig , daß die Exportsreudigkeit un¬
serer deutschen Firmen gehoben wird , auch
dort , wo Firmen allzugut an deutsche « Jnlandsaufträgen
verdienen . Ich kann eines versichern : Wo es anderen
an Idealismus fehlt , kann ich mit materiellen Dingen
und Methoden aufwarten und ich werde davon einen
reichliche » Gebrauch machen , wenn ich Bö « , daß meine
Warnungen nicht richtig verstanden werben . Im allge¬
meinen aber muß ich dankbar anerkenne » , daß meine
Warnungen von denen , die sie hören sollten , auch ver¬
standen wurden . ( Größe Heiterkeit und Beifall ) Ver¬
dienst soll sein , wo Leistung ist . Nirgends aber
darf eine Notlage im Innern oder beim Eastoolk ausge¬
nutzt werden . Das ist nicht nationalsozialistisch . Da habt
ihr zu beweisen , daß ein neuer Geist im neuen Reiche
herrscht . ( Langanhaltender Beifall . ) Niemals werde

ich dulden , daß durch das Moment der Profite
eine größere wirtschaftliche Zukunft ver¬

schlossen wird .

Der Höhepunkt der Reichstagung der AO .

Stuttgart , 2 . Sept . Zu einem der eindrucksvollsten
Höhepunkte der an großen Erlebnissen so überaus

reichen Festtage gestaltete sich die gewaltige Groß¬

kundgebung , die am Donnerstagabend in der neu¬
erstellten Schwabenhalle mit dem Ministerpräsidenten
Generaloberst Göring ftattfand . Schon vom frühe «

Morgen au stand Stuttgart , das sich bereits durch den

bisherigen Verlauf der 5 . Reichstagung der Ausländs¬

deutsche » die innere Berechtigung erworben hat » nicht
nur dem Namen nach Stadt der Ausländsdeutschen zu
sein , im Zeichen des Besuches Hermann Görings , der

gegen 18 .00 Uhr im Sonderzug auf dem Stuttgarter
Hauptbahnhof eintraf .

Auf der Tribüne bemerkte man Reichsaußenminister Frei¬
herr v . Neurath , außerdem sah man eine große Anzahl
führender Männer der Partei , ihrer Gliederungen und der
Wehrmacht .

Ministerpräsident Generaloberst Göring
führte in seiner Rede u . a . aus :

Mein Weg kommt direkt vom Obersalzberg , und ich
kann euch deshalb unmittelbar die Grüße eures
Führers überbringen , der immer nur an euch denkt und
für euch handelt . ( Beifall ) . Es beglückt mich besonders , daß
tch in diesem Augenblick nicht nur zu euch , die ihr hier vor
mir , steht , sprechen darf , sondern daß durch den Äther hindurch
Tausende und Hunderttausende von Deutschen aus aller Herren
Ländern im Geiste bei uns sind und nicht nur den Worten , son¬
dern der ganzen Begeisterung lauschen , mitgerissen von diesem
einzigartigen wundervollen Tempo unserer Zeit und unserer
Weltanschauung . Es ist für mich eine innere und große
Freude , solch eine aufrichtige und tiefe Verbundenheit
der Landsleute , die es draußen weiß Gott nicht leicht haben ,
ihr Tagewerk zu vollbringen , zu sehen , lind zum dritten be -

Srüße
ich es , daß ich Gelegenheit habe , zu den Auslandsdeut -

hen über die schwerste Arbeit meines Lebens zu sprechen , um
Aufklärung zu geben über den gewaltigen Vier -
jahresplan , um euch zur Mitarbeit aufzufordern , weil ich
euch brauche , jeden einzelnen im Osten oder Westen , Süden
oder Norden der großen Welt . Ich brauche euch , und damit
braucht euch Deutschland . ( Beifall ) .

In den furchtbaren Zeiten der Not uns der Schande nach
dem Kriege hatten wir ein Deutschland , daß Ausländsdeutsche
über die Achsel angesehen wurden , weil man Deutschland
überhaupt nicht mehr sah . Heute können in einem st o l z e n
und starken Reich die Ausländsdeutschen . das Haupt
wieder stolzer und freier erheben . Daran muß man
sich wieder gewöhnen ( lang anhaltender Beifall ) . Aber damit
allein , meine auslandsdeutschen Volksgenossen , ist es nicht ge¬
tan . Nur der darf das Haupt kühn erheben , der ein Recht ,
das der Leistung , dazu hat und der Dankbarkeit empfindet
gegenüber dem , der ihm dieses Recht wiedergab . Welche
Vorteile euch der Sieg des Nationalsozialismus gebracht hat ,
das brauche ich euch nicht aufzuzeigen , das habt ihr im Wan¬
del der Jahre wohl selbst am kräftigsten und besten gespürt .
Um dieser Erfolge willen ist es aber auch notwendig , daß ihr
das nicht hinnehmt als ein Geschenk der Vorsehung , sondern
begreift , daß hier etwas geschaffen wurde , das nicht feines «
Laichen in oer Geschichte der Zeiten und Völker Ijit . Das
müßt ihr in euch tragen , bann werdet ihr zu jener Demut
und Dankbarkeit kommen , die wir von euch fordern
müssen , und die Pflichten als Ausländsdeutsche erfüllen , die
ihr als Repräsentanten unseres Reiches tragt .
Nicht auf die wenigen Botschafter und Gesandten allein kann
es ankommen , sondern auf die Deutschen , die im Ausland
wohnen .

Der Führer hat der Welt den Frieden geboten .

Der Nationalsozialismus verpflichtet jeden Deut¬
schen , ein fanatischer Nationalist und ein gläubiger Sozialist
zu sein . Und ein Volk steht jetzt da , eine Geschlossenheit . Aus
der Ohnmacht , wie alle gegeneinander stritten , ist jetzt eine
Krast geworden , eine Energie und ein Wille . Das
hat sich fürwahr in der Welt durchgesetzt . Eine Volksge¬
meinschaft ist entstanden , und eine heroische Zeit
beginnt , llber Länderinteressen . Parlamentsgeschwätz und
Willkür entstand ein starkes Reich , das heute Schutz nicht nur
den Deutschen hier , sondern auch den Deutschen draußen in der
Welt

, zu geben bereit und zu geben stark genug ist . Man
darf h e u t e , das muß die Welt zur Kenntnis nehmen ,
nicht mehr ungestraft deutsche Rechte und
deutsche Interessen treten . Wer das tut , der muß
die Erfahrung machen , daß deutsche Kanonen uns Genug¬
tuung verschaffen . ( Beifall ) . Wenn nun wieder gewisse Jour¬
nalisten die Federn spitzen und schreiben , er hat gedonnert und
gewettert wie der Kriegsgott , dann erkläre ich :

. Deutschland hat sich in diesen Jahren politisch und
militärisch frei , stark und unafctjängig gemacht . Der
Vierjahresplan gibt die Grundlage dafür , um Deutschland
auch handelspolitisch und wirtschaftlich in die
gleiche Unabhängigkeit und damit tatsächlich in die letzte
Freiheit zu setzen . Denn nur bann bin ich frei und unab -
fiängig von der ganzen Welt , wenn ich all bas , was ich zum
Leben brauche , selbst besitze ober schaffe . Das wird in diesen
m « r Jahren geschaffen . Darauf dürst ihr euch verlassen .
( Jubelnde Zustimmung .) Ihr sollt daran mitarbeiten und
als Deutsche überall Werber der deutschen Werte und der
deutschen Waren sein . Ihr sollt aber auch immer daran
denken , daß die Heimat augenblicklich noch schwer mit ver -

ch i edenenRohstoffsorgen kämpft . Hier müßt ihr
Trager der Verbindung sein, damit die augenblickliche Not
in diesem und jenem leichter behoben werden kann . Ihr
vllt vor allen Dingen , soweit ihr Kaufleute seid und im

Wirtschaftsleben steht , Mitarbeiten , um die deutsche Ausfuhr
zu erleichtern . Wir haben kein Sold , keine Devisen .
Ich habe sie nicht vergeudet , denn ich habe sie nicht vorge -
sunden . Wer wir müssen trotzdem leben und wir werden
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tischen Willens . Der Ausländsdeutsche kann also
nichts anderes sein als Nationalsozialist .

Das Auslandsdeutschtum achtet die Gesetze
des Auslandes .

Es ist nicht so , daß unsere Reichsdeutschen draußen im
Ausland die Unruhestifter sind . Wenn es sich um Unruhe in
der Bevölkerung handelt , sind nicht wir zuständig . Aber wir
leugnen es nicht , daß wir mit Interesse beobachten , wie heute
in den verschiedensten Ländern stch Bewegungen
und Parteien bilden , die in äußeren oder in inneren
Entscheidungen vieles gemeinsam mit uns haben . Das sind
aber keine Reichsdeutschen . Das ist die Reagenz aus der

t
„

& e .r Völker . Denn wenn eine Regierung zusieht ,
wie sich im eigenen Lande der Bolschewismus ausbreitet ,dann muß eine Eegenbewegung entstehen . Nicht wir sind es ,die diese Gegenbewezung Hervorrufen . Wir haben in Deutsch¬
land mchts dagegen , wenn dis Engländer , Franzosen usw .
jedes ^ ahr zu einer Kundgebung ihres Volkstums in ihre
Hetmat fahren . Wir sind nicht besorgt , daß darum das Dritte
Retch zu wanken beginnt , weil sie bei uns von ihrer Heimat
erzählen . Wir legen in Deutschland keinem Ausländer
irgendetwas in den Weg ; wenn er sich anständig und loyal
verhalt , mag er tun und lassen was er will . Ja , mir be -
grüßen es , wenn er sich mit seinen Landsleuten zusammen -
jchliegt und unterstützen und fördern dies . Wir fühlen uns
dadurch in keiner Weise beunruhigt und empfinden vor allen
Dingen kein moralisches Recht , unseren Gästen in dieser Rich¬
tung irgendwelche Vorschriften zu machen . Wir können dieses
Recht deshalb auch keinem anderen Land und keiner anderen
Regierung zubilligen . Ihr Reichsdeutschen im Ausland habt
das Recht , wo ihr auch seid , euch als Deutsche und National¬
sozialisten zu bekennen . Dieses Recht steht euch zu , weil die
Heimat , das Dritte Reich , auf dem Gedankengut der Weltan -
schauung des Nationalsozialismus aufgebaut ist . Selbstver¬
ständlich sollt ihr dabei , das ist auch eine Tugend , die der
Nationalsozialismus fordert , euch in eurem Gastland stets mehr
den Pflichten bewußt sein , die ihr habt , als der
Nichte . Wir verlangen auch von jedem im Reiche , daß er
erst seine Pflicht tut und weniger von den Rechten spricht .
Eure Pflicht ist es , euch im Eastlande gut zu führen und die
we fetze des Gastlandes zu achten . Viele Singe «

Die Probleme des

„ ,bmd Helfer dieser Heimat , stellt den Eigennutz zurück und
stellt das Größere , das Volk , Deutschland , voran . ( Erneuter
Beifall . ) Werdet jeder einzeln Mitarbeiter an dem
gigantischen Vierjahresplan . Er soll Deutsch¬
land endlich unabhängig machen nach jeder Richtung , wo
es nur irgend möglich ist . Seid stolz darauf , daß es deutschem
Geist gelungen ist , Dinge zu gestalten , die Deutschland bislang
nicht hatte , bei denen es vom Auslands abhängig wär und
die es sich nun selbst geschaffen hat in gleicher Gute , ja teil -
wsije sogar besser . ( Jubelnder Beifall .)
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verlagert wird . (Heiterkeit .) Die anderen Völker werden

das nicht verstehen können .

Die Heimat ist das Entscheidenste .

Meine lieben Volksgenoffen ! Ihr dürft euch darauf ver¬

lassen - werde alles Erdenkbare tun , um euch alle die Er¬

leichterungen zu schaffen , die ihr als Ausländsdeutsche beson¬
ders braucht , um draußen bestehen zu können . Aber vergeßt

eins nicht : d̂ie Heimat ist und bleibt das Wich¬

tigste und Entscheidend st e . Und wenn die Heimat von

den Volksgenoffen Opfer verlangt , dann müßt ihr Ausländs¬

deutschen auch bereit sein , Opfer zu bringen .

Erst die Heimat und dann die übrige Welt ! Für die

Heimat seid ihr einstmals bereit gewesen , das Leben zu geben .

Was ist dann Geld und Besitz ! Das bitte ich zu bedenken ,
wenn die Heimat non euch harte und letzte entschei¬

dende Opfer verlangt . Wir haben alles getan , um

euch das Leben zu erleichtern . Ich darf nicht um einer ein¬

zelnen Gruppe , noch weniger um einzelner Firmen oder Men¬

schen willen Jntereffen verraten , die der Allgemeinheit zu¬
kommen . Das müßt ihr begreifen .

Man muß hart sein , wo es um das Schicksal von 66 Mil¬

lionen geht . ( Lebhafter Beifall .)

Glaubt ihr , daß ich nur zum Spaß die deutschen

Eisenwerke geschaffen habe ? Ich habe das getan , weil

Deutschland das Eisen zu seinem Aufbau braucht . Mag auch

das ausländische Eisen billiger sein , Deutschland mutz

erst seine eigene Produktion sicher st eilen .

Wenn das die Industrie nicht versteht , wenn sie ,
alles allein

besitzen will , dann tut mir das leid . Wer das ändert nichts
an der Tatsache : Die Reichswerke stehen und kein Pfahl wird

verrückt werden . ( Tosender Beifall . ) Wie ich entschlossen

sein werde , über das Schicksal des einzelnen hinweg zu gehen ,
wenn es das Wohl der Allgemeinheit erfordert , so werde ich
auch nicht schwach sein , das Volksintereffe über das

Interesse von Konzernen zu stellen . ( Beifall .)

Dasselbe gilt , wenn es sich um die S i ch e r u n g d e r

Ernährung des deutschen Volkes handelt . Gerade auf
dem Gebiet werden die meisten Lügen und Verleumdungen
verbreitet . Man will es immer so darstellen , als ob das

deutsche Volk darbe , weil diese „ grausame tyrannische Regie¬

rung
" Kanonen statt Butter mache . Wenn das

deutsche Volk überhaupt Ernährungssorgen hat — und die

haben wir — dann einzig aus dem Grunde , weil einige Völker
und Mächte Deutschland nicht genügend Lebensraum geben
wollen , um . sich aus eigener Erzeugung zu ernähren . ( Tosen¬
der Beifall .) Man macht sich lustig über die deutsche Nah¬

rungsnot , schreit aber wie beseffen , wenn wir von unserem
Lebensrecht sprechen .

So schlimm wie die Nahrungsnot draußen ausgemalt
wird , ist sie nun auch wieder nicht . Deutschland hat genügend
Brotgetreide , um sein Volk zu ernähren und es ist lediglich
Sache der Organisation , dafür zu sorgen , daß das G e -

treibe , das für den Menschen bestimmt ist , auch den Men¬

schen und nicht dem Vieh zukommt . Wo Bauern das

nicht begriffen haben , habe ich mich mit äußerster Strenge
eingesetzt , um das Getreide für den menschlichen Bedarf sicher¬

zustellen . Ich greife zu den äußersten Mitteln , aber — das

deutsche Volk wird ernährt , solange ich auf diesem Posten
stehe ! ( Beifall .) Vor allem darf auch beim täglichen Brot
kein Unterschied gemacht werden zwischen arm und reich . Ich
werde notfalls auch davor nicht zurückschrecken , durch schärfste
organisatorische Maßnahmen eine gerechte Aufteilung des
Brotes sicherzustellen . Ich tue was notwendig ist, gleichgültig
ob das populär ist oder nicht , denn ich will meine Pflicht dem
Volke gegenüber tun , damit niemand Not zu leiden braucht .
( Beifall .)

Ich gelobe dem deutschen Volke : Niemals werde ich
dem Volk etwas versprechen , was ich nicht
halten kann und ich werde es niemals belügen , wenn es

auch noch so schwer werden sollte , die Wahrheit zu sagen . Ich
fordere auch vom deutschen Volk das gleiche re st lose Ver¬
trauen .

Ich weiß , daß oft schwere Zeiten und Tage kommen , wo
man schwach wird . Uns geht es ja auch nicht anders . Wer
bat am schwersten gelitten und getragen ? Aus wessen Schul¬
tern sind schließlich die furchtbarsten Sorgen und Nöte gehäuft
worden ? Ist es nicht der Führer ? Wenn alle schwach wur¬
den , alle verzweifelten , er stand , er hielt die Fahne hoch , er

sorgte und sorgt für das Volk , für die Zukunft Deutschlands .

( Stürmischer Beifall .) Denkt daran , was er für euch draußen
getan hat , daß er euch ein neues Leben gab , daß ihr wieder

stolz fein dürft , Deutsche zu sein . Nun tut auch ihr alles für
Deutschland und für den Führer . Gebt alles für ihn und für
die Heimat , und dankt Gott , daß ihr jetzt wieder singen könnt :

„ Deutschland , Deutschland über a 11 ds !"

Aks Hermann Göring geendet hatte , dankten ihm die

vielen Taufende durch minutenlange Heilrufe und Beifalls¬

kundgebungen . ________________________________________
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Eine nationalspanische Feststellung zu den Torpedos auf den britischen Zerstörer „ Havock
"

.

.Sonderkommando " Cartagena am Werk .

Salamanca , 2 . Sept . Zu den Torpedoangriffen eines

U -Bootes auf den englischen Zerstörer „ Havock
" wird aus

nationalspanischen Kreisen darauf hmgewiesen ,
daß die beidenU - Booteder nationalspanifchen

Regierung sich seit längerer Zeit in der Biscaya be¬

fänden und den asturischen Hafen von Gijon blockierten .
Es könne sich also bei den Angriffen auf den englischen Zer¬

störer nur um ein rotes U -Boot gehandelt haben , da der

Torpedoangriff auf die „ Havock
" bekanntlich im Mittelmeer

bei Valencia erfolgt ist . Die Valencia - Bolsche¬

wisten verfügten bekanntlich über sechs U - Boote , von

denen eins sich zur Zeit im französischen Kriegshafen Brest

befinde , wo der „ Kommandant " um die Erlaubnis gebeten

habe , eine Reparatur vornehmen zu dürfen . Die übrigen fünf
U -Boote der Valencia -Bolschewisten befänden sich in rot¬

spanischen Mittelmeerhäfen . .
Man erinnert dabei erneut an Aussagen sowietrufflscher

Gefangener , aus denen einwandfrei folgendes hervorgeht :

1 . Das Bestehen eines Sonderflugkommandos in Murcia

unter Befehl eines sowjetrussischen . Obersten , der unter dem

Namen Petrow auftrete und dessen Aufgabe es sei , mit Hilfe
der ihm zur Verfügung stehenden Flugzeuge mit national «

spanischen Abzeichen durch Angriffe auf neutrale Schiffe , ins¬

besondere englische Schiffe , zwischen England und

der Franco - Regierung Zwischenfälle her¬

vorzurufen , um so England auf die bolschewistische Seite

zu ziehen .
2 . Das Bestehen eines besonderen Marineburos

unter dem Kommando eines sowjetrussischen Kapitäns z. See

in Cartagena , das die gleiche Aufgabe zur See habe wie

Oberst Petrow in der Luft . Der Leiter dieses besonderen
Marinebüros in Cartagena verfüge über unbeschränkte Voll¬

machten und dürfe für seine Zwecke jedes beliebige Fahrzeug
der rotspanischen Marine einsetzen , um den spanischen Kon¬

flikt auf möglichst viele Staaten auszudehnen . Daran könne

allein Sowjetrußland ein Jntereffe haben , besten Geschäfte
überall dort blühten , wo Unruhe und Krieg herrschten . _

Es wird weiter betont , daß die Geschäfte der spanischen

Bolschewisten sehr schlecht stehen müßten , da sie immer er¬

neut Versuche unternähmen , mit allen Mitteln England gegen
die Franco -Regierung aufzubringen und es in den Konflikt
aktiv an die Seite der spanischen Bolschewisten hineinzuziehen .

Man sei sich in Valencia klar darüber , daß die Sache der

roten Seite verloren sei , wenn nicht noch ein Wunder ge¬
schehe und eine starke Hilfe von außen käme , zumal der große

Sieg der nationalspanischen Truppen in Nordspanien die

Stimmung unter den bolschewistischen Milizen und insbeson¬
dere im Hinterland außerordentlich beeinflußt habe . Die

Suche der englischen Kriegsschiffe nach dem U - Boot , das den

Zerstörer „ Havock
'

angegriffen hat werde sicherlich erfolglos

sein , denn das U -Boot habe zweifellos längst wieder einen

der in der Nähe befindlichen rotspanischen Häfen ausgesucht
und befinde sich in Sicherheit .

2m Zusammenhang damit wird von nationalspanischer
Seite auf die zwiespältige Haltung Englands aufmerksam ge¬
macht , deffen Presse jetzt zu einem großen Teil energische
Maßnahmen verlange , und die Dinge so darstelle , als ob es

sich um den ersten Angriff auf ein Kriegsschiff im Mittelmeer

handele . Man verschweige völlig den mehrfachen
bolschewistischen U - Vootangriff auf de » deutschen
Kreuzer „ Leipzig

"
, vom Luftangriff auf das Panzer¬

schiff „ Deutschland "
ganz zu schweigen , und bemühe sich jetzt ,

diejenigen Maßnahmen seitens der englischen Regierung zu
erreichen , die man Deutschland anläßlich des Angriffes auf den

Kreuzer „ Leipzig
"

trotz der vorher im Nichteinmischungsaus¬
schuß gegebenen Versicherungen verweigert habe .

Bereits 80 Kilometer westlich von Santander .

Gijon vollständig blockiert .

Santander , 2 . Sept . Der asturische Hafen Gijon ,
der einzige , über den die Bolschewisten noch im Norden

verfügen , ist von der nationalen Front in Zusammenarbeit
mit der Luftwaffe vollständig blockiert . Jeder

Schiffsverkehr ist unterbunden .

Die an der Küste vorgehenden nationalen Truppenver¬
bände standen am Donnerstagmittag 80 Kilometer

westlichvon Santander . Nach dem Mittwoch erfolg¬
ten Einbruch in die Provinz Asturien besetzten die Nationalen

heute den südwestlich von llnguera gelegenen Ort No¬

ri e g a , ließen das Cap San Emeterio hinter sich und er¬

reichten noch am Vormittag die Nähe von La Franca .
Andere Brigaden aus Navarra drückten vom Norden her

auf die wichtige Straßenkreuzung bei dem Orte P o t es , be¬

setzten , ohne Widerstand zu finden , die im Norden von Potes

liegenden Dörfer Lebena und Veges und beherrschen
mit ihrem Feuer die von Potes in westlicher Richtung

laufende Straße nach Espinama . Durch diesen Vorstoß ist
den in Rozas stehenden bolschewistischen Ab -

teilungender Rückzug abgeschnitt ên worden .

Auch die nördlich von Potes liegenden Dörfer P e nd e s ,
C i l I o r i g o und L a y o find besetzt worden . Der Fall von

Potes steht damit unmittelbar bevor . Vom Labra - Berg -

maffiv , 50 Kilometer landeinwärts von der Küste aus ,
stießen andere Abteilungen der Nationalen nach Norden vor

und besetzten Pesaguero an der vom Süden nach Potes

führenden Straße . Diese Kolonnen säubern das von ihnen

zusammen mit anderen Streitkräften eingeschlossene Terrain

des Liebana - Tales , in dem sich eine 400 Mann starke bolsche¬

wistische Abteilung ergab . Am Vortag haben sich 800 rote

Milizsoldaten ergeben , im ganzen wurden 2 0 0 0 ge¬

fangengenommen . Die bolschewistischen Bandenführer

haben in Anbetracht des unaufhörlichen Vordringens der

Nationalen starke Truppenkontingente von den Abschnitten

Gijon und Oviedo weggenommen und an die östliche Pro¬

vinzgrenze geworfen . Durch diese Schwächung der roten

Westfront wird die Lage des seit einem Jahr von allen

Seiten eingeschloffenen nationalen Oviedo wesent¬

lich erleichtert .
Die nationalen Fliegerverbände waren bei allen Opera¬

tionen am Donnerstag stark beteiligt und bombardierten am

Vormittag mit großer Heftigkeit die Befestigungen , die der

Gegner bei der Küstenstadt Llanes anlegte .
________________

Ein Husarenstück spanischer Nationaler .

Paris , 3 . Sept . ( Funkmeldung .) Ein neues national «

spanisches Husarenstück wird aus dem tunesischen Hafen Bvne

gemeldet , wo seit etwa 12 Tagen der sowjetspanische Dampfer

„ Mar Negro
“ mit einer Ladung Tanks und Flug¬

zeugen aus Odeffa auf die Anweisungen Valencias war¬

tete . Der Kapitän des Schiffes , der sich während des Aufent¬
haltes des Dampfers für kurze Zeit nach Algier begeben hatte ,
kehrte von dort mit einer Anzahl von Anhängern der spani¬

schen Nationalen an Bord zurück . Während der größte Teil

der Mannschaft zu Beginn der Nacht auf Urlaub an Land

war , bemächtigten sich die Nationalen des Schiffes , lichteten
den Anker und verschwanden im Dunkel der Nacht aus dem

Hafen . Von dem weiteren Verbleib des Schiffes ist bis jetzt

nichts bekannt geworden , doch vermutet man , daß es Sar¬

dinien erreicht hat .

11 jähriger deutscher Junge
von Bolschewisten verschleppt .

Santander , 2 . Sept . Ein deutscher Staatsangehöriger ,
der vor der bolschewistischen Revolution viele Jahre in

Madrid gelebt hat , ist nach dem nationalen Sieg von San¬

tander in diese Stadt gekommen , um seinen ll ^ jährigen

Jungen zu suchen , der dort bei Ausbruch des Krieges zur
Erholung weilte . Durch die Aussagen von Einwohnern San¬

tanders wurde nun festgestellt , daß die Bolschewisten das Kind

auf ihrer Flucht mit nach Asturien verschleppt und

es zu schweren Grubenarbeiten gezwungen haben .

Diskontermätzigung in Frankreich .

Um % auf 3 % Prozent .

Paris , 2 . Sept . Die Bank von Frankreich , die am

3 . August 1937 eine Diskontermäßigung um 1 v . H . auf

4 v . H . vornahm , hat den Diskontsatz weiter um % auf

3 % v . H . ermäßigt . Dementsprechend ist der Satz für Vor¬

schüsse auf Wertpapiere von 5 auf 4 % v . H . und für 30 -Tage -

gelber von 4 auf 3J4 v . H . herabgesetzt worden .

Hessen - nassauische Volksbühne
unterwegs .

Die abgelaufene Winterspielzeit führte die Bühne weit

über Land . Städte und Städtchen , vom Sitz Wiesbaden bis

tief ins Rheinhessische und nach Oberhessen entfernt , sahen
die Bühne bei oft beschwerlicher Arbeit . Nun leuchtete der

Frühling auf und der Sommer schwang seine Fackel über die

schönen Gaue der näheren Heimat . Die Zeit der Freilicht¬
spiele begann .

Nie war diese Zeit so groß in Deutschland wie eben jetzt .
Von der Idee der Things ergriffen , sahen viele verschlafene

Plätze erstaunliche Möglichkeiten . _ Bietet der Rahmen der

Natur keine eigentliche Szenerie , so hielten die Marktplätze
her . Hier wurde Romantik vergangener Jahrhunderte

lebendig , da die fahrenden Komödianten ihre Bretter mitten
im Lärm der Schaubuden aufschlugen . Welch herrliche Pro¬
spekte standen da zur Verfügung ! Unvergeßliche Eindrücke

für Zuschauer und Spieler hoben über den Alltag hinaus .

Alsfeldin Oberhessen wurde berührt . Die An¬

fahrt über die Reichsautobahn beginnt von Frankfurt mit
dem Autobus „ Kraft durch Freude

"
. Das neue Deutschland

im Werden und bei der Arbeit . Perspektiven über ein Jahr¬
tausend So allerdings rollten die Wagen unserer Alt -

vorderen nicht dahin ; auch hier Tempo und Zielbewußtsein .
Die Wälder schweigen wie je und die Fluren leuchten . Über¬
all Grüße der Schaffenden . Dann tut sich die Stadt auf und
der Wagen hält vor einem Juwel von Rathaus . Der Markt¬
platz selbst wie aus einem Historienbuch herausgeschnitten
und hingestellt . „ Die Pfosten sind , die Bretter aufgeschlagen
und jedermann erwartet sich ein Fest .

" Und es wird auch
eine Art Volksfest , das die enge Verbundenheit zwischen Kunst
und Bevölkerung aufwest . Nachmittags schmettert der Laut¬
sprecher fröhliche Weisen über den weiten und doch im Stil

so geschloffenen Raum . Menschen sammeln sich an , aus den

winkligen Gassen quillt eine frohe Schar . Man könnte wie¬
der mit Faust sagen : „ Hier ist des Volkes wahrer Himmel .

"

Aber auch die „ Spieler
" werden in einen solchen erhoben .

Die Garderoben befinden sich in einem alten Sitzungssaal
des Rathauses selbst , über eine Wendeltreppe zu erreichen ,
die schier kein Ende nimmt . Schwere hölzerne Türen , mit

Eisen beschlagen , mit Klingel und Schloß wohl versehen . Eine

solche Stimmungsvorbereitung für den Mimen kann kein ge¬
wöhnliches Ankleidezimmer bieten . Wenn man ein Schwert
ober einen Degen ansaßt , ist man nicht mehr in bet Maske ,
man ist bie Figur selbst . Unb bann hinaus ins Freie , wo bir

Sonne ihr Licht verfchwenberisch über ben bunten Tand

gießt , ber aber mit solchem Hintergrunb unb solchen Kulissen
kein Tanb mehr ist : Wir finb über bie Materie hinausge¬
wachsen . Slbenbs wirb bie vrovisorische Bühne angestrahlt
unb das magische Licht von ben Dächern der alten Fachwerk¬
bauten verzaubert Spiel und Hörer zu einer festlichen Ge¬

meinschaft .
Ein anderer Platz : Hahnstätten im Aartal . Hier

hat die Natur sich selbst übertroffen . Findige Köpfe sahen in
einem alten Steinbruch eine ideale Kulisse . Wie eine Sötten

bürg , wahrhaftig , ragt fern am Waldeshang der nackte Fels .
Ein Pfad , vom Ort aus . schlängelt sich durch sattes Wiesen¬
tal in einer Viertelstunde dorthin . Ein großer Raum , doch
vom ragenden Dom des Bruches feierlich umgrenzt , ist der
Saal der Dichter . Die Worte Wildenbruchs in „ Raben -

fteinerin
“

genießen Glanz unb Tiefe . Unb wirklich nisten
bort oben Falken ! über ben Rittern ziehen die Alten ihre
Kreise : Symbol ber Zukunft unb Rhythmus der Gegenwart .
Wenn bas Spiel beginnt , sehen wir von ber Hohe bie

Prozession ber Zuschauer : ein schillerndes Band legt sich
durch Blumen unb © ras . Eine SA .- Kapelle ist ber Prologus .
Fanfaren ber HI . , bie auf ben Rändern aufmarschiert ,
schmettern ins Lerchenblau , unb der imaginäre Vorhang
hebt sich über ber Hanblung helbischen Geschehens . Da

klingen bie Worte bes alten Welfen noch einmal so hell :

„ Daß auch bie Deutschen , ba wo bie Welt aufgeteilt wirb ,
ihr Stück Anteil nehmen , bas ist etwas !“

Ein anderes Bild . Und nun wirklich auf einem Dorf .
Und nun wirklich auf einem Rummelplatz . Kirtorf in

Oberhessen . Jakobimarkt . Die Mimen senken die

Köpfe . Das Ziel der Kindersehnsucht ist erreicht : Das

Leben führt uns wieder an feinen Beginn . Hier kannst du

Karuffell fahren , es steht neben dem Podium . Tanzflächen
find aufmontiert . Dort locken die Spielbuden , ba kannst bu

Süßigkeiten erstehen unb in feinen Schatten will bich bas ,
ach, fo kühle Bierzelt verführen . Aber abenbs ist bas alles

ein Sommernachtstraum , an bem selbst der große William

seine Freube hätte . Am Berghang lehnt die Bühne , weiß
im Scheinwerferlicht gegen den dunklen Grund der Föhren ,
deren Schatten über die bunten Masken geistern . Titania ist

herabgestiegen , wenn bie schöne Kollegin ihre Reifröcke

schwingt . Pagen finb eine köstliche Silhouette . Der Winb
raunt unb in seinem ewigen Lied glitzern die Worte wie

Leuchtkäfer . Dann senkt sich tief bie Nacht , unb kaum brach
ber Zauber bes Spiels ab , ba kreischt bie Orgel bes Karussells
auf unb auf bem Tanzboben hebt bas Satyrspiel nach ber

Tragöbie an . Unser Autobus schneidet das Dunkel mit

scharfen Blendern : der Heimat zu .

Nichts ist vollkommener als im Kreife der Natur sich zu
bewegen , sich mit ihr eins zu fühlen . „ Franken und Schwa¬
ben , nun seid ihr verschwisterter denn je

"
, sagt Götz ( außer¬

dem ) . Schein unb Wirklichkeit , hier seib ihr es auch ! Glück

auf zu neuen Fahrten ins Land und in die Herzen !

___________ Fred Hoff .

* Übertragung vom Gastspiel der Berliner Staatsoper
in Paris . Der Deutschlandsender wird seinen Hörern in der
kommenden Woche Ausschnitte aus dem im Rahmen der
Deutschen Kulturwoche in Paris durchgeführten Gastspiel der
Berliner Staatsoper übermitteln . Für Montag , 6 . Septem¬
ber . um 24 Uhr , ist eine Übertragung vom dritten Akt des

„ Rosenkavaliers
" in der Besetzung von Viorica llrsuleac ,

Tiana Lemnitz , Maria Cebotari , Else Tegethofs , Fritz Krenn ,
Eugen Fuchs unb Erich Zimmermann ( Musikalische Leitung :
Clemens Krauß ) vorgesehen . Am Samstag , 11 . September ,
um 23 llhr folgt eine Aufnahme bes ersten Aktes bei

„ Walküre "
, bie an biefem Tage in Paris unter der Stab¬

führung von Wilhelm Furtwängler mit Maria Müller ,
Franz Völker . Rudolf Vockelmann und Josef von Mano -
warba zur Aufführung kommt .
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Nürnberg ist zum Reichsparteitag gerüstet .
Die riesige Hakenkreuzslagge wird an der Nürnberger
Festhalle gehißt . ( Weltbild , Zander - K .)
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Die Kampfhandlungen in China .

Konzentrischer Bormarsch auf die Schanghai — Nanking -
Eisenbahn . — Neue Forts von den Japanern erstürmt . —

Bereinigung aller japanischen Landungsabteilungen .

Tokio , 2 . Sept . ( Ostasiendienst des DNB . ) Das Kom -
mando der zapanischen Landungsabteilungen im Gebiet von
Schanghai meldet wichtige japanische Fortschritte im
Wuchnger Kampfgebiet .

s . ^ 15, ( apanischen Truppen erstürmten am Freitag
£ ? cf .® § 11e .I . i " ° Forts im Nordwesten von Schanghai .

!Ie die Wusung - Forts schon seit Tagen beherrschen ,konnten sie jetzt zwischen allen Landungsabtei¬
lung en der lapanischen Armee die Berbindunq her -
Wt tx

e n " sind die Voraussetzungen für einen ge¬
schlossenen Vormarsch des Landungskorps auf die Eisenbahn -
linie Schanghai — Nanking geschaffen worden .

Von japanischer Seite wird erklärt , daß sich die T u n q ch i -
rS > versitat nunmehr in japanischem Besitz
oeslnoe .

Ferner verlautet , daß die Japaner die Stadt P a o s h a n
umzingelt haben .

” " e | a | ,ani * Xtw "

® ie japanische Bevölkerung Hongkongs gefährdet .
Tokio , 3 Sept ( Funkmekdung . Ostasiendienst des DNB . )

r- * -Jr0 ? 0IK ^ e-el " " er äußern größte Besorgnis über das
der Japaner in Hongkong . Man erhielt beun¬

ruhigende Nachrichten über a g g r e s s i v e Absichten der
Pr

n e *. 1
} $ e n Bevol ke r un g Hongkongs , deren feind -

selme Haltung gegen die japanischen Einwohner aufs äußerste
gestiegen ist . D,e britischen Behörden der Stadt Hongkong

auJ ’ re Wohnungen zu verlassen und
geschlossen Zuflucht in Hongkongs Umgebung aufzusuchen , da
die Matzregeln der britischen Behörden die Gefährdung von
Leben und Eigentum der Japaner Hongkongs nicht verhindern
konnten . Die grauen und Kinder der japanischen Bevölke¬
rung beginnen Hongkong zu räumen , nachdem viele Hunderte
aufrührerischer Chinesen Donnerstag begannen , japanische Ge¬
schäfte zu plündern .

Wieder Artillerietätigkeit in Schanghai .
3 ' ® ° pt - ( Funkmeldung . Ostasiendienst des

Mehrere unbemerkt in dem Raum vonPutung vor -
Wlhobene . . chinesische Batterien eröffneten heute gegen

"
11 .30

llqt Ortszeit plötzlich Feuer auf das japanische General¬

konsulat und in der Nähe gelegene japanische Kriegsschiffe .
Damit haben die Chinesen die Gefechtstätigkeit wieder in das
Putung -Gebiet vorgetragen , wo seit mehreren Tagen Ruhe
herrschte , und die berühmte Straße in der Internationalen
Niederlassung „ Der Bund "

, ist jetzt wieder in die unmittel¬
bare Gefahrenzone gerückt .

Da die japanischen Kriegsschiffe sofort das Feuer er¬
widerten , entspann sich zugleich ein lebhaftes Artil¬
leriegefecht , in dessen späterem Verlauf die chinesischen
Batterien verstummten . Dem Artilleriefeuer ging das Feuer
chinesischer Maschinengewehre voraus , die von der äußersten
Ecke der Putungbrücke aus die gegenüberliegenden japanischen
Piers mit Feuer belegten .

Der japanische Reichstag zusammengetreten .

Parteien , Wirtschaft und Wehrmacht geschlossen hinter der
Regierung .

Tokio , 3 . Sept . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB .)
Die außerordentliche 72 . Sitzung des japanischen Reichstags
wurde am Freitagfrich feierlich eröffnet . Der Reichstag , der
ausschließlich im Zeichen des japanisch - chinesischen Konfliktes
steht , wurde zusammengerufen , um einen zusätzlichen Haus¬
halt von 2 Milliarden den für die militäri¬
sche n Operationen in China zu bewilligen und eine
Reihe von kriegswirtschaftlichen Sondergesetzen zur wirtschaft¬
lichen und finanziellen Durchführung des Kampfes in China
anzunehmen . Die Bewilligung der Zusatzmittel und die An¬
nahme der Gesetzesvorlagen sind gesichert , da alle politischen
Parteien , die Wirtschaft und die Wehrmacht geschlossen hinter
der Regierung stehen .

Untersuchungs des Botschafterzwischenfalls abgeschlossen .
London , 3 . Sept . ( Funkmeldung .) Nach einer Reuter¬

meldung soll die Prüfung des Zwischenfalls in Schanghai , bei
dem der britische Botschafter verletzt wurde , von feiten Japans
jetzt abgeschlossen worden sein . Die Untersuchungsakten seien
nach Tokio abgesandt worden .

15 Tote bei einer Kundgebung
in Französisch - Marokko .

i " Französisch - Marokko kam es Donnerstag
zu blutigen Unruhen gegen Maßnahmen der französischen
Verwaltung . Infolge der in Marokko herrschenden Trocken -
hert war die Wasserversorgung in der Stadt rationiert
morJ !enl ®,te einheimische Bevölkerung sammelte sich darauf
zu Protestkundgebungen , an der Tausende teilnahme « . Als
die Kundgeber die Polizeikette durchbrachen und gegen die
Präfektur vorrückten , wurde Militär eingesetzt , das mit
Sternen beworfen wurde . Das Militär , das auch beschossen
wurde , machte von der Waffe Gebrauch und konnte die Ruhe
wiederherstellen . 15 Tote und zahlreiche Verletzte blieben
auf dem Platz liegen .

Generalfeldmarschall von Mackensen in Bad Ems .

M

-W
iw
Ms

Zu einem Treffen von 200 Veteranen des Einigungs¬
krieges von 1870/71 kam der greise Feldmarschall nach
Bad Ems , und wurde von der Bevölkerung begeistert
begrüßt . . ( Weltbild -Wagenborg - M .)

Auto einer deutschen Firma in Schanghai
beschossen .

Ein Reichsdeutscher verwundet .

Schanghai , 2 . Sept . ( Ostasiendienst des DNB .) Drei
Angestellte der deutschen Firma leige u . Schröter ge¬
rieten auf dem Rückwege von einer Untersuchung des Lager¬
hauses ihrer Firma im Pangtsepu -Gebiet mit ihrem Auto im
Honkiu - Bezirk in der Nähe des Honkiu - Parkes zwischen japa -
niiche und chinesische Stellungen und wurden von Chinesen
mit einem Maschinengewehr beschossen . Dabei
wurden der Deutsche Rudolf Berg durch einen Streifschuß
am Hinterkopf und einen Beinschuß und der Tschechoslowake
Canetti durch zwei Schüsse am Auge und an der Schulter ver¬
wundet . H . Roß , der dritte Insasse des Wagens , wurde nicht
getroffen . Berg und Canetti sprangen , als das Feuer auf den
Wagen eröffnet wurde , sofort aus dem Auto und suchten
Deckung am Straßenrand . Japanische Soldaten brachten die
Verwundeten in das Paulun - Hospital . Lebensgefahr besteht
nicht .

Das Zauberpostamt für 3 Millionen Sendungen .

SW . 11 , das — am Anhalter Bahnhof gelegen — den gesamten Briefoerkehr der
Reichshauptstadt nach und aus dem Süden und dem Suowesten des Reiches bewerkstelligt , wurde jetzt eine neue

Wnu •rireabfw\ tiU -naSxanIâ A
deren moderne technische Anlagen nahezu wie ein Zauberreich anmutw .

In be2 -
120 ^ e? et laugen Tunnel , der unter der Straße hinweg das Postamt mit dem Anhalt »

Bahnhof verbindet wobei zu zedem Bahnsteig . ein besonderer Aufzug führt . Rechts : Ein Ausschnitt aus der Ver¬
teilung , die über 42 Kilometer Förderbänder täglich fast 3 Millionen Sendungen zu bearbeiten hat .

____________
- r - - ( Scherls Bilderdienst 2 , Zander -K . )

Vom Notenscbreiben
atm Musikhandel .

Ein unbekanntes Kapitel Kulturgeschichte .

Von Dr . Alexander o . Andreevsky .

. .. ® *e Musik ist wohl die älteste , aber auch zugleich die
lungste aller Künste . Die älteste - weil der erste Mensch
der vor sich hin gesungen hat , der erste Musiker und Kompo -
nist war , die jüngste , weil die eigentliche Entwicklung der

in
etwa im 15 . Jahrhundert beginnt und dann im

1» . Jahrhundert einen glänzenden Höhepunkt erreicht . Aus
v Ä ? iuke die uns unsterbliche Meisterwerke der Dichtung ,der Plastik und der Baukunst als Erbschaft hinterlassen hat ,ist kein einziges Musikstück erhalten . Vielleicht hängt das

en , daß die Notenschrift im Altertum außer¬
ordentlich kompliziert war - sie umfaßte statt unserer sieben
Noten die Zahl von .1620 Notenzeichen — da die Notierung
U11

v? Instrumentalmusik eine verschiedene war .
Erst die Vereinfachung der Notenschrift ermöglichte die Ver -
" rcmrno von Musikwerken , und so ist eigentlich erst der
Musikhandel der entscheidende Faktor in der Pflege der
Musik und in ihrer Verbreitung geworden .

. . . Duido von Arezzo , der zwischen dem Jahr 1000 und
1060 gelebt hat , kam auf den Gedanken , ein einfaches Noten -
,ystem auf 5 Linien aufzubauen . Dieses System bürgerte
sich m Klöstern ein , in denen wir überhaupt die Anfänge
unserer Kunstmusik suchen müssen . Die Mönche waren es
dr « beim Schein einer Kerze Choräle und Kirchenlieder ab -
schrr ^ en . Die weltliche Musik blühte dagegen in den ur¬
wüchsigen Volksliedern auf . Eine der wichtigsten Quellen
der deutschen Volkslieder ist beispielsweise das Lochheimer
Liederbuch , das im 15 . Jahrhundert zusammengestellt wurde .
Es enthalt rcher 40 Volkslieder und ist in seiner ersten Form
handschriftlich verfaßt .

Nun wurde aber in der Mitte des 15 . Jahrhunderts in
Deutschland eine Entdeckung gemacht , die für die Kultur der
ganzen Welt bahnbrechend werden sollte : die Erfindung der
Druckerpresse . Diese hatte zur Folge , daß Bücher nicht mehr

I

Edward Krieg .
Der Todestag des bekannten norwegischen Komponisten
lährt sich am 4 . September zum 30 . Male .

( Erich Zander -Archiv , K .)

abgeichrreben zu werden brauchten , sondern auf mechanischem
Wege vervielfältigt werden konnten . Das gleiche Ver¬
fahren wurde aber bald nicht nur auf Bücher , sondern auch
auf Musikwerke ausgedehnt . Gegen Ende des 15 . Jahr¬
hunderts wurden musikalische Werke , vor allem die zum
kirchlichen Gebrauch dienenden Meßbücher nicht nur durch
Holzschnitt , sondern auch schon durch Metalltypen verviel -
fälttat . Zunächst wurden die Linien für die Notenköpfe und
erst später die Notenköpfe selbst in Typen hergestellt . Die

deutschen Drucker brachten auf diese Weise auch mehrere
Musikwerke in den Handel .

Man muß bedenken , daß die Verbreitung der Musik im
15 . Jahrhundert viel größer war als man sich das heute vor -
ftellt . Nicht nur an den Höfen von Fürsten , die oft genug
die Rolle von Mäzen spielten , sondern auch in reichen
Bllrgerschichten , in Patrizierfamilien der Reichsstädte etwa ,
wurde viel Musik getrieben . Hausmusik vor allem , für deren
Ausübung man Noten haben mußte . Um ein Werk aufzu¬
führen , mußte man es erst abschreiben oder abschreiben
lassen , wenn man ein Exemplar davon besitzen wollte . So
entstanden die ersten Musikhändler , bei denen man das Werk
kaufen konnte , das man gerade benötigte .

Zunächst waren es fahrende Buchhändler , die von Messe
zu Messe reisten und nicht nur Bücher , sondern auch Noten
zum Kauf feilboten . So ist zuerst von allen Ländern in
Deutschland der Musikhandel entstanden . Freilich muß man
sich diesen Handel etwas anders vorstellen , als er heute vor
sich geht . Man ging nicht in ein großes Geschäft , um sich
dort Musikwerke vorlegen zu lassen und eines von ihnen zu
erwerben , sondern man benutzte die Gelegenheit , in einer
Jahrmarktsbude ein Musikwerk zu erstehen . Schiffer brach¬
ten reisende Buchhändler von Stadt zu Stadt und so ver¬
breitete sich der Musikhandel immer mehr . Im Jahre 1533
finden wir bereits einen deutschen Musikverleger , einen ge¬
wissen Ott in Nürnberg . Allerdings war von einem
Autorenrecht im modernen Sinne keine Rede . Jeder Ver¬
leger konnte Musikwerke drucken soviel er wollte . Diese Miß¬
achtung des Urheberrechts hat sich noch bis in die Zeit
Beethovens und sogar noch bis später erhalten . So gab es
zu Beethovens Epoche drei Ausgaben seiner Werke , die in
unserem Sinne nicht autorisiert waren . Der geniale deutsche
Meister wurde einfach seines geistigen Eigentums beraubt —
genau so wie der beliebte Opernkomponist Lortzing , der
wegen Mangel eines Autorenrechts buchstäblich verhungern
mußte , während seine Opern einen ungeheuren Erfolg
hatten und überall gespielt wurden .

Auch die Komponisten hatten Interesse an der Verbrei¬
tung ihrer eigenen Werke . Als im 18 , Jahrhundert i »
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hat und die in
Spiele ihren „
Films war außerordentlich stark und katrn als vielver¬

sprechendes Vorzeichen für die großen Olympiafilme Lent

Riefenstahls gedeutet werden . Der unter der Leitung von
Duvioier gedrehte Sigma - Film „ Un Carnet de Val "

, ein
mit großer Sorgfalt und hohem künstlerischem Können aus¬

gearbeitetes Werk , fand eine sehr herzliche Aufnahme .

Volksliedvariationen ( über allerlei bekannte Volksmelodien )

und eine „ Polonäse
" von Georg Eerlach . Damit war der

Reigen der Darbietungen jedoch noch nicht erschöpft . Von

weiteren Sonderveranstaltungen , die auf dem Emser Musrk -

fest geboten wurden , muß in erster Linie ein wohlgelungenes

Konzert des holländischen Chores „ Nieuwe Muftkschool

unter der Leitung des Utrechter Konservatoriumsdrrektors
Barend Renden , sowie ein Abend mit holländischer Musik

namhaft gemacht werden . Felix v . L e p e l .
* Weitere deutsche Erfolge in Venedig . Kurz vor dem

Abschluß der Internationalen Filmkunstschau konnte Deutsch¬
land noch zwei große Erfolge mit der Uraufführung des

Films „ Die Warschauer Zitadelle
" und mit dem Dokumen¬

tarfilm über die Entstehung des Olympiafilms erringen .

Der von Fritz Peter Buch gedrehte Tobis - Spielfilm „ D r e

Warschauer Zitadelle
" ist ein von starker dramati¬

scher Spannung erfülltes Werk , das den Freiheitsdrang des

unter der Zarenherrschaft geknebelten polnischen Volkes ver¬

herrlicht . Der Film zeichnet sich durch die Eeschlossenheir

feiner Handlung aus . Die Personen sind knapp und scharf

gezeichnet . Hervorzuheben sind Werner Hinz als Studenten¬

führer Konrad sowie Viktoria von Ballasko und Maria

Sarazina in den weiblichen Hauptrollen . Die russischen

Offiziere sind ausnahmslos kraftvoll und lebenswahr dar¬

gestellt . Ein Meisterwerk der Filmkunst , das in seiner Art

einzig dasteht , ist der von der Tobis gemeinsam mit der

Olympia - Filmgesellschaft hergestellte Film über die Ent¬

stehung des Olqmpiafilms . Beim Ablauf dieses

kurzen spannenden Dokumentarfilms konnte man etwas von

der ungeheueren Hochstimmung nacherleben , mit der während
der Berliner Olympiatage des Jahres 1936 Hunderttaufende
in Atem gehalten wurden . Der Film läßt einen Blick in die

großartige Filmarbeit tun . die Leni Riefenstahl währeno
der Olympischen Spiele mit ihrem Mitarbeiterstab geleistet

" ° r zwei großen Filmen über die Olympischen
Niederschlag finden wird . Der Erfolg des

Motorisierte Verkehrsbereitschaften
auf den Ausfallstraßen .

Polizeistreifen aus Krafträdern auch in den Großstädten .

Ähnlich den zur Verkehrsüberwachung aus den deutschen
Landstraßen und Reichsautobahnen eingesetzten motorisierten
Gendarmeriebereitschaften hat der Reichsführer SS . und

Chef der deutschen Polizei heute auch zur besseren Über¬

wachung des Verkehrs in den Großstädten eine Neu¬

organisation der bestehenden Verkehrsüberwachungs¬
kommandos der Schutzpolizei angeordnet .

Diese Verkehrsüberwachungskommandos führen die Be¬
zeichnung „ motorisierte Verkehrsbereitschaft

"
. Ihre Aufgabe

besteht darin , den gleitenden Straßenverkehr innerhalb der
Großstädte zu überwachen und vorbeugend einzugreifen . Der
Aufgabenkreis dieser neu eingerichteten motorisierten Ver¬
kehrsbereitschaften in der Großstadt entspricht dem Aufgaben¬
gebiet der motorisierten Gendarmerie auf den Landstraßen .

Der Einsatz der motorisierten Verkehrsbereitschaften er -

iolgt im allgemeinen der größeren Schnelligkeit und Wendig -
.‘eit halber auf Krafträdern ohne Beiwagen als Einzelstreife .
3n Bedarfsfällen werden auch Doppelstreifen durchgeführt
werden , in besonderen Fällen wird auch ein geschlossener Ein¬
satz der ganzen Bereitschaft erfolgen .

Diese neue Maßnahme des Chefs der deutschen Polizei
dürfte ganz erheblich zur Hebung der allgemeinen Verkehrs¬
disziplin in den Großstädten beitragen . Die neuen motorisier¬
ten Motorbereitschaften werden auch den Verkehrssünder in

Stadtbezirken finden , in denen er sich vor der Polizei sicher
fühlt . So wird es auch hoffentlich gelingen , durch diese be¬
weglichen Polizeistreifen die schweren Verkehrsunfälle auf
den Ausfallstraßen der deutschen Großstädte herabzumindern .

— Das ideale Postamt . Entsprechend dem Wettbewerb

der Betriebe um die Anerkennung als NS .- Musterbetrieb

ist bei der Deutschen Reichspost ein Ämterwettbewerb

eingeführt worden . Er soll den idealen Postbetrieb ermitteln .

Der Reichspostminifter hat jetzt die grundlegenden Richt -

linien für die Bewertung der Verkehrsämter , die den Namen

NS - Musterbetrieb erstreben , herausgegeben . An der Spitze

steht die Forderung , daß das Verkehrsamt eine lebendige

Zelle der deutschen Volksgemeinschaft sein soll . Es muß

unter Beweis gestellt werden , daß die Betriebsgemeinschaft

wirklich besteht . Weiter ist maßgebend , die Stellung des

Amtsleiters als Sorger und Freund seiner Gefolgschaft , ein

musterhafter Unfallschutz , die Sorge für ausreichende

Aufenthaltsräume , Ruheplätze und gute Lüftung , die

Förderung der Ziele der NSDAP ., ihrer Gliederungen und

anqeschlossenen Verbände , Ordnung , Sauberkeit ,
und Schön¬

heit der Vetriebsräume , pflegliche Behandlung der Gerate ,

gute Leistung im Ausbildungswesen usw . .

— Kündigungsschutz für Miet - und Pachträume . Durch

eine Verordnung über Kündigungsschutz für Miet - und

Pachträume vom 28 . August 1937 ermächtigt der Beauftragte

für den Vierjahresplan , Ministerpräsident Generaloberst

Göring , den Reichsjustizminister und den Reichsarberts -

minister , Bestimmungen über Kündigungsschutz zu erlassen ,

die bestehenden Mieteisschutzbestimmungen zu andern und zu

ergänzen , sowie die Verwendung von 23ertrag5formularen

für Miet - und Pachträume zu regeln . Damit ist die Mög¬

lichkeit gegeben , hemmende gesetzliche Bestimmungen zu be¬

seitigen und unsoziale Geschüftsgebräuche auszumerzen Des¬

gleichen kann der Mieterschutz auch au diefenigen .
Gebiete

ausgedehnt werden , bei denen bloße Bestimmungen über die

Miethöhe nicht ausreichen . Die Perordnung laßt die Zu -

— Blumen am Denkmal des Schweigers . Am Denkmal

des Befreiers der Niederlande , Wilhelm I . Prinz von

Oranien , haben holländische Gäste der Weltkurstadt Blumen¬

grüße niedergelegt , die den Steinsockel des Standbildes

zieren .

— Wiesbadener Winddaten vom August . Die Wind¬

registrierungen der Wetterwarte der Astronomischen Gesell¬

schaft ergaben für den August 1937 eine durchschnittliche Ge¬

schwindigkeit von 1,81 Meter in der Sekunde gegenüber
1 .63 mps im Juli . Die durchschnittliche Höchstgeschwindigkeit
der einzelnen Tage war 6 .16 mps gegen 6 .49 mps im Vor¬

monat . Die absolut höchste Windgeschwindigkeit war am - S .

mit 9 .7 mps mittlerer und 17 mps Böengeschwindigkeit zu

verzeichnen . Von allen Stunden des Monats hatten 28 / «

eine Windgeschwindigkeit kleiner als 1 mps , 33 % eine solche

zwischen 1 und 2 , 18 % zwischen 2 und 3 15 % Mischen 3

und 4 , 5 % zwischen 4 und 5 und 1 % MNchen 5 und 6 mps

aufzuweisen . Das tägliche Maximum der Windstärke lag tm

Durchschnitt zwischen 15 und 16 , das tägliche Minimum

zwischen 5 und 6 Uhr . Der Wind kam in 22 % aller Stunden

aus nordöstlicher , 9 % aus südöstlicher , 21 % aus südwestlicher

und in 44 % aus nordwestlicher Richtung . 4 % waren

windstill .

- Anrechnung der Wehrdienstzeit aus Berufsjahre . Das

Landesarbeitsgericht Berlin hat folgendes entschieden Nach

der Verordnung über Fürsorge für Soldaten und Arbeits¬

männer vom 30 . September 1936 darf den Soldaten aus der

durch den aktiven Wehrdienst bedingten Abwesenheit kein

Nachteil erwachsen . Bei Ansprüchen , die von einer bestimm¬

ten Zeit der Berufs - oder Betriebszugehorigkeit abhängig

sind wie es vielfach bei Lohnansprüchen der Fall ist , muß

die Wehrdienstzeit der Berufstätigkeit gleichgesetzt werden .

Jedoch zeigt der Behang kein gleichmäßiges Bild . Der

erste große Verlust entstand durch das starke Auftreten des

Heuwurms . Ebenso hat auch die Nachgeneration der Sauer¬

wurm , teilweise erhebliche Schaden verursacht die ledoch nlcht

allgemein sind , aber sich in einzelnen Gebieten sehr Verlust ,

reich auswirken , besonders da , wo es mit der rechtzeitigen Be¬

kämpfung nicht klappte .

Am stärksten betroffen durch Heu - und Sauerwurmschaden

sind die Weinbaugebiete Rheinhessen , Pfalz und

Mosel, ' während der R h e i n g a u , mit Ausnahme von

einigen gefährdeten Lagen , nur eine geringe Einbuße zu ver¬

zeichnen hat . In den trockensteinigen Berglagen Mit wenig

wasserhaltigen Böden sind die Beeren melfach etwas klein ge¬

blieben , da es an ausgiebigen Niederschlagen fehlte . Die zu

lange Trockenheit verursachte auch in manchen Weinbergs¬

lagen einen Stillstand in der Entwicklung .

Soweit die Nachrichten aus den einzelnen Weinbauge¬

bieten sich überschauen lassen , rechnet man durchgängig Mit

einer guten Mitte lernte . Der Rhemgau , der m

diesem
"

Jahre bis jetzt ., fast den besten Behang au zuwel en

hat darf mit einer größeren Ernte rechnen . Alle Aussichten

für die kommende Weinernte sind bis jetzt noch günstig . Die

frühzeitige Entwicklung verspricht beim Anhalten einer guten

Witterung im September ein baldiges Ausreisen der Trauben

und damit jedenfalls auch einen s. rühzeitigen Herbst .

Ein guter Regen ist allgemein erwünscht und wurde den Reise¬

prozeß beschleunigen . Viele Weinberge sind schon geschlossen

und der allgemeine Weinbergsschluß dürfte nicht mehr lange

auf sich warten lassen . Überall trifft man schon gefärbte

Portugieser , und reife Frühtrauben werden zum Verkauf als

Eßtrauben auf den Markt gebracht . In der Pfalz hat die

Vorlese der Malengatrauben bereits eingesetzt .

Bei normalem Ablauf der Reifeentwicklung darf im

Herbst 1937 auf eine gute Qualitätsernte gerechnet we ^ en .

Doch ist jede Voraussagung jetzt schon verfrüht . Die

Witterung im Spätherbst wird entscheiden . Das gilt

besonders für die spätlesenden Qualitätsweinbaugebiete am

Rhein . Mögen unsere heute noch so hoffnungsvollen Aussich¬

ten für eine gute Weinernte in Erfüllung gehen . Für uns

aber finde Geltung das poetische Wort Uhlands :

Und wenn es Euch wie mir ergeht ,
so betet , daß der Wein gerät !"

Reisende Trauben .

Wein und Wetter im August . — Günstige , frühe Ent¬

wicklung . — Gute Qualitatsernte m Sicht .

Der August hat Abschied genommen, , und mit ihm ist der

letzte Sommermonat dieses Jahres geschieden . Aber wir

werden ihm diesmal ein gutes Gedenken bewahren , denn er

hat als Weinmonat voll und ganz seine Pflicht getan und ver¬

dient unsere besondere freudige Anerkennung . Seme AV -

. gäbe , den Wein zu kochen , hat er glanzend erfüllt . Das war

ein Wetterchen . Dem Winzer lachte das Herz rm Leibe bei

diesem Wetter . Hochsommerliche Temperaturen und strahlen¬

der Sonnenschein am laufenden Band . Das erste Drittel , vom

1 — 12 August , brachte eine ununterbrochene Reihe von heißen ,

trockenen Tagen , deren Temperaturen sich allmählich steigerten

und in der Zeit vom 6 .— 12 . August ihren Höhepunkt er¬

reichten und den heißesten Tagen des Jahres im Juni unü

Juli fast gleich kamen . Der Thermometer zeigte fast täglich

50 Grad in der Sonne und die tropische Hitze stieg im Ryem -

qau am 7 . und 8 . August auf 54 Grad . Vom 13 .— 17 . August

trat trübes Wetter mit bewölktem Himmel und einer wesent¬

lichen Abkühlung ein . Der so lang ersehnte und dem Wein¬

stock so notwendige Regen fiel , wenn auch etwas spärlich , doch

hinreichend , um das Wachstum der Trauben zu beleben und

die Reifeentwicklung anzubahnen . Der ..Monatsrest vom 18 .

bis 31 . August bildete wieder eine Schonwetter - Periode mit

recht warmen , vielfach sehr schwülen Tagen , unter denen nur

drei Tage trübes Wetter mit leichten Niederschlagen brachten .

Die glänzende Entwicklung der Weinberge tm

Mai Juni , Juli fand im August eine ungestörte Fortsetzung .

Der Vorsprung im Wachstum , der vielfach zwei Wochen be¬

trug , konnte auch im August gesichert bleiben ja er wurde

noch den diesjährigen schnellen Entwicklungsrekord verbessert

haben , wenn der Regen etwas früher eingetreten und sich er -

Der Stand der Reben kann im Hinblick auf das

Wachstum und die Entwicklung der Trauben , die allgemein

ein gesundes , frisches Aussehen haben , als sehr gut bezeichnet

werden . Die Trauben sind ausgewachsen und zum Teil schon

in Weiik übergegangen . In allen Weinbaugebieten Deutsch¬

lands findet man bereits weiche und reifende Trauben . Die

Reben sind gesund geblieben , und die Blattkrankheiten

Peronospora , Oidium , Äschcrich usw . konnten nur vereinzelt

geringen Schaden bringen .

Bergeudeter Segen .

Sät einiger Zeit war in einer nordostdeutschen Seestadt

keitaestellt worden , daß der tägliche Brotabfall in dieser

- in « aen Stadt rund einen halben Zentner beträgt . Diese

Zahl hat sich nach unseren Feststellungen seither vervierfacht ,

beträgt also rund zwei Zentner täglich oder nicht weniger

als 730 Zentner im Jahr . Das ist eine einfache ,
trockene Zahl , die ermittelt wurde , als jene Stadt daran¬

ging , mit Hilfe dieses Abfalles ebenfalls Schweine zu

m ä st e n , da diese täglichen zwei Zentner ja für den mensch¬

lichen Genuß nicht mehr verwendbar sind . Aber diese Zahl ,
allein aus einer Stadt mit rund einer Million Einwohnern ,
die auf das ganze Reich übertragen , nicht weniger als rund

50 000 Zentner jährlich weggeworfenes und verdorbenes

Brot ausmachen würde , stimmt doch im höchsten Grad nach¬

denklich . Es darf dabei niemals darum gehen , nun auszu¬

rechnen , was diese 50 000 Zentner Brot im Jahr in Reichs¬

markbeträgen ausmachen . Brot wiegt viel viel schwerer als

Geld . Wenn wir von dem an sich schon nicht reichlichen

Segen , den uns deutscher Ackerboden nach harter Arbeit des

Bauern und Landwirts schenkt , etwas verschwenden , so geht
das für die Allgemeinheit verloren und fehlt dann an ande¬

rer Stelle .
Unseren Vorfahren war jahrtausendelang Brot eine

heilige Gottesgabe , gleichbedeutend mit dem Segen aus der

Scholle , den sie in einem Jahr hergab . Nichts von dieser

Heiligkeit des Brotes ist in der Zwischenzeit verloren ge¬
gangen , nur haben die Menschen eine Zeit hindurch ver¬

gessen . daß Brot heilig ist . Gewiß , die 730 Zentner jener

einzelnen Stadt sind nicht restlos verloren , es können damit

Schweine gemästet werden . Aber nicht umsonst hat Minister¬

präsident Generaloberst Göring am letzten Bauerntag er¬

klärt , daß Brot nicht in Futtertröge gehört . Brot

ist nicht dazu da , daß es in verdorbenem Zustand aus Müll¬

kästen herausgeholt wird und dann doch wieder in Futter¬

tröge wandert . Schweine sind wichtig , und Fett müssen wir

auch haben , aber es braucht nicht Brot zu sein , es darf nicht ■
Brot sein , daß zur Schweinemast verwendet wird . Die Ver¬

ordnung zur Sicherung des Brotgetreides hat allen klar¬

gemacht , daß das tägliche Brot der Gesamtnation nur von
allen gemeinsam gesichert werden kann , und dazu gehört es

auch , daß jede Verschwendung und damit Verunehrung des

Brotes ein Ende haben mutz .

2lus Aunst und Leben .

* Trauerfeier für Adele Sandrock . Für die nächsten

Freunde und Verwandten Adele Sandrocks fand am Don¬

nerstag im Berliner Trauerhause in der Leibnizstrage eine

Trauerfeier statt . Der Sarg ruhte inmitten zahlreicher
Blumen und Kränze . Vor dem Trauerhause hatte sich eine

unübersehbare Menschenmenge eingefundcn , die aber keinen

Zutritt erhalten konnte , da der Raum zu beschränkt war .

Als Vertreter von Reichsminister Dr . Goebbels war der

Präsident der Reichstheaterkammer Dr . Rainer Schlosser

erschienen , der einen prachtvollen Kranz vom Reichsminister

überbrachte . Pfarrer Lohmann schilderte in seiner Trauer¬

rede das an Arbeit und Mühen , aber auch an Erfolgen so

reiche Leben Adele Sandrocks und segnete die Leiche für die

Überführung nach Wien ein . Unter den am Donnerstag ein¬

getroffenen Beileidstelegrammen befand sich auch ein Tele¬

gramm von Reichskriegsminister v . Blomberg . Der Präsi¬
dent der Reichsschrifttumskammer Hanns Johst und Prof .
Dr . e . h . Peter Raabe hatten Beileidsschreiben gesandt . Dre

sterbliche Hülle Adele Sandrocks wird zur offiziellen Trauer¬

feier am Samstag um 22 Uhr im Theater in der Saarland -

stratze aufgebahrt werden . Am Sonntag findet die Über¬

führung der Leiche nach Wien statt .

* Musikfest in Bad Ems . Die Kurverwaltung von Bad

Ems veranstaltete im August ein wohlgelungenes , mehr¬

tägiges Musikfest , das der zielbewußten und erfolgreichen

Leitung von Kapellmeister Hans Leger unterstand . Es wurde

vorwiegend neuzeitliche Musik zur Aufführung gebracht

( zahlreiche Ur - und Erstaufführungen ) und die künstlerische
Ausbeute war auf jeden Fall sehr reichhaltig und ergiebig .

Besondere Erwähnung verdient eine ungewöhnliche fein
gearbeitete siligranartige „ Serenade " von Julius Klaas ,
daneben aber auch ein instrumental sehr wirkungsvolles

„ Capriccio
“

für Streichorchester und vier Pauken von Othmar

Eerster , das durch seine ungewöhnliche Klangverbindung
besticht . Werner Joachim Dickow mar vertreten mit einer

„ Kleinen Suite "
für Orchester , die teilweise außerordentlich

gepflegten Kammermusikstil zeigt . Eine beschwingte , ge¬
fälliger und melodiöse Lustspiel - Ouvertüre von Fritz Behrens

fand nicht minder lebhaften Beifall , wie Alexander Erimpes

Deutschland immer mehr Tonsetzer von Bedeutung auftauch¬
ten , war die Grundlage für einen richtigen Musikverlag und
Handel gegeben . Jedoch fanden sich nicht gleich die dafür
erforderlichen Kräfte . So blieb den Komponisten zunächst
nichts anderes übrig , als selbst oder mit Zuhilfenahme von

Familienmitgliedern ihre Werke mehrfach abzuschreiben , um
ne dann in Umsatz zu bringen . Manchmal mußten die Ton¬
setzer zugleich richtige Setzer werden , indem sie selbst das
Stechen von Noten auf Küpferplatten erlernten . Denn das
war tatsächlich das beste Mittel zur Vervielfältigung ihrer
Werke .

Freilich mutzte ein Komponist zuerst einen gewissen
Kreis von Interessenten finden , der den Absatz garantierte .
War dieser gefunden — er bestand im wesentlichen aus
Fürstlichkeiten , der Hofgesellschaft und dem wohlhabenden
Bürgertum — dann wurden die Platten mit Noten in
Druckereien abgezogen . Es ist wenig bekannt , daß Johann
Sebastian Vach für seine Werke keinen Verleger finden
konnte . Da seine zahlreichen Kompositionen zu seinen Leb¬
zeiten nicht mit einem großen Absatz rechnen konnten , so
blieb Bach nichts anderes übrig , als selbst das Stechen zu er¬
lernen . Im Jahre 1731 erschienen in einem Bande sechs
„ Klavierpartiten " von Bach , die der Meister eigenhändig ge¬
stochen hat . Der Titel , den Dach seiner Arbeit gab , klingt
« twaz eigenartig . „ Klarvierübung , bestehend in Präludien ,
Allemanden , Couranten , Sarabanden , Giguen , Menuetten
un °.. anderen Galanterien , den Liebhabern zur Eemüts -
crgo ^ rng verfertiget

"
. Es ist aber erstaunlich , daß gedruckte

Muykalien sich nicht so schnell einbürgerten , wie man an -
nehmen mußte . Manche Mustkliebhaber bezahlten lieber
Abschriften mit hohen Preisen , statt gedruckte Musikwerke zu
kausem So wurden sogar in Mufikverlagen viele Werke in
handschriftlicher Form zum Kauf angeboten .

Aus Deutschland verbreitete sich der Mustkalienhandel
in anderen Ländern . Als dann die furchtbaren Schrecknisse
des 30jährigen Krieges über Deutschland hereinbrachen ,
wurde der Mustkalienhandel zunächst lahmgelegt , während
er in Italien und Frankreich , in den vom Kriege verschonten
Ländern , aufblühen konnte .

Im 18 . Jahrhundert entstand dann ein gutorganisterter
Mufikalienhandel in Deutschland , aus dem mehrere Verlage
herauswuchsen , die heute Wellruhm und Weltgeltung haben .
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Beim überholen verunglückt . Ein Personenkraftwagen
geriet auf der Wiesbadener Straße beim überholen eines
Radfahrers ins Schleudern und prallte gegen eine Vor -
gartenmauer . Eine Insassin erlitt Kopfverletzungen . Der
Kraftwagen wurde abgeschleppt .

Die Kerb findet am kommenden Sonntag und Montag
erstmalig in der unteren Wiesbadener Straße — von der
Armenruhstraße bis zur Mainzer Straße — statt . Die
Plätze wurden versteigert , die Vorbereitungen sind in vollem
Gange .

bayerischen Ausflugsorten dürften all denen willkommen
sein , die vom 24 . Sept , bis einschl . 3 . Okt . d . I . gern „ dort
unten " wären , um nicht nur die Oktoberwiese , sondern auch
Oberbayern und das herrliche Hochgebirge im Frühherbst
kennenzulernen . Die Sonderfahrt führt diesmal von Wies¬
baden über Mainz , Darmstadt , Worms , Ludwigshafen
( Rhein ) , Mannheim , Ulm .

— Nassauischer Kunstverein . Die gegenwärtige Aus¬
stellung der Leipziger Künstlergenossenschaft im Nassauischen
Landesmuseum ist noch bis einschließlich Sonntag , 5 . Sept .,
geöffnet .

— Kurhaus . Bei der jetzt noch sommerlichen Witterung
hat die Kurverwaltung für morgen , Samstag , im Kurgarten
wieder ein Feuerwerk angesetzt .

Reichsautobahn Bayreuth — Nürnberg

fertiggestellt .

Spcnöfrinehmena!ltManftolrtn.BanhcnundSparkassendeskeHhllrffkgrgni
PostscheckkontoderQinbenburg-Sptnbe: Berlin73800

akrobatischer Vollendung gesteigert . Eine ganze Serie in
Blau , mit blauem Porzellan , blauen Russen , blauen Husaren ,
blauem Blut , blauem Wunder und als Krönung dem Strauß -

Walzer von der schönen blauen Donau , läßt die Aus¬
stattungskunst des Revueunternehmens und die Eestaltungs -

freudigkeit seiner Mitglieder auf das prächtigste zur Geltung
kommen . Ebenso eindrucksvoll ist ein großes Straußfächer -

„ Wiener Frauen sehen dich an

Wiener Revue - Gastspiel in der „ Scala "
.

Annahmestelle für die Hindenburg -Spende im Tagbkatt -
Haus ( Schalterhalle ) .
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Lastauto gegen Handkarren . Ein mit Steinen beladener
Lastkraftwagen fuhr in Sonnenbereg in der Ostpreußen¬
straße versehentlich auf den Gehweg und riß einen dort
stehenden Handwagen , von dem Arbeitsmaterialien , Schiefer¬
platten usw . gerade abgeladen werden sollten , um . Es ent¬
stand Sachschaden .

Eine überwältigende Schau schöner Frauen , geschmack¬
voller Kostüme und farbenprächtiger Ausstattung , das ist der
erste Eindruck , den man von dem Wirbel der Ereignisse
erhält , der mit der lustigen Wiener Ausstattungs - Revue
»Mi en er Frauen sehen dich an !" in 25 ab¬
wechslungsreichen Bildern in der „ Scala " abrollt . Hat sich
das Auge erst einmal an die Fülle der optischen Eindrücke

Weiubergsschluß . Auf Grund des weit vorgeschrittenen
Standes der Reben wurden die Weinberge gegenüber ande¬
ren Jahren um 3 Wochen früher geschloffen . Den Weinbergs¬
besitzern ist zur Fertigstellung dringender Arbeiten noch eine
Frist bis zum Mittwoch , 8 . Sept , gewährt .

Die Obstbaumversteigerungen sind für dieses Jahr fast
beendet . Die bisher bezahlten Preise waren befriedigend , die
Kauflust rege .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Gelände - und Orientierungsfahrt des NSKK . An einer
schwierigen Gelände - und Orientierungsfahrt des Motor -
sturmes 8/M/148 beteiligte sich der Trupp 1 des NSKK .
Wiesbaden - Dotzheim und konnte hierbei feine gute Durch¬
bildung unter Beweis stellen . Drei von vier ausgesetzten
Preisen konnten errungen werden , u . a . erreichte in der 500 =

Kubikzentimeter - Klasse Oberscharführer Brauner als erster
das Ziel und fuhr außerdem die beste Zeit aller Teilnehmer .
Auch in der 200 - Kubikzentimeter - Klaffe war der Trupp er¬
folgreich . Sturmmann Reinert trif in dieser Klaffe vor
Rottenführer Klein ( eine Minute zurück ) als erster am Ziel
ein , beide Fahrer erhielten die gleiche Punktzahl .

Behinderte Straßendurchsahrt . In der belebten Römer -

Gute Maisernte . Heute sind wir soweit , daß bereits ;
viele landwirtschaftliche Betriebe ihren Futtermais ( Mais - J
körner ) auf eigenem Grund und Boden ernten . Bei einem 1
Gang durch hiesige Gehöfte sieht man überall die gold¬
gelben Maiskolben zum Reifen hängen . Es gibt hier Be¬
triebe , die eine Ernte von 6— 10 Zentner aufwsisen können , J
womit also das Körnerfutter für Geflügel sichergestellt ist , |
und die restlose Ablieferung des Brotgetreides keine j
Schwierigkeiten bereitet .

Für die Kirchweihe am Sonntag haben auf dem Platze 4
an der evangelischen Kirche bereitts Buden , Schiffschaukel J
und Karuffel Aufstellung gefunden . Die Gasthäuser prangen Ä
im Schmucke schöner Kerbebäume . Trotzdem man in diesem
Jahre den Kerhezug vermißt , dürfte die Bierftadter Kirch -
weihe ihre Anziehungskraft nicht verfehlen .

Weitere Unfälle . Ecke Friedrichstraße und Langgasse
stießen zwei Radler und eine Radlerin schwer zusammen .
Während die beiden Radfahrer mit Hautabschürfungen und
beschädigten Rädern davonkamen , flog das Mädchen von
seinem Rade in hohem Bogen auf die Straße . Die Verletzte
wurde in ein Haus getragen , wo der herheigerufene Arzt
außer schweren Kopfwunden und Armwunden noch einen
Nasenbeinbruch feststellte . Glimpflicher verlief ein Zu¬
sammenstoß zwischen zwei Radfahrern Ecke Hintergasse und
Sandbachstraße . Hier gab es außer stark beschädigten Rädern
nur kleinere Hautabschürfungen .

Beim Obftpflücken verunglückt . Auf einem mit Obst¬
bäumen bestandenen Feldgelände zwischen Bierstadt und
Erbenheim stürzte am Donnerstagabend die Ehefrau
Pauline B . aus Bierstadt beim Obftpflücken von der Leiter
ab und fiel so unglücklich , daß sie einen Unterschenkel brach
und ins St . - Josephs - Hospital gebracht werden mußte .

I

Wiesbaden - Erbenheim .

verbot besteht , Kraftwagen und Fuhrwerke entgegen der
Verkehrsvorschriften meist so ausgestellt , daß eine Durchfahrt
für andere Fahrzeuge unmöglich ist . Öfters ist auch der von
Frauenstein nach Wiesbaden fahrende Omnibus in seiner
Weiterfahrt aufgehalten . Im Interesse der Verkehrssicherheit
sollte man die Verbotstafeln beffer beachten .

ständigkeiten des Reichskommiffars für die Preisbildung un¬
berührt und bedeutet eine Ergänzung seiner Maßnahmen .
Sie tritt mit ihrer Verkündigung in Kraft .

— Unterlagen früherer Verbände und Gewerkschaften
sofort zum Umtausch eiureichen . Am 1 . Okt . 1937 werden die
alten Mitgliedsbücher und - karten der früheren Verbände
und Gewerkschaften außer Kraft gesetzt . Es wird deshalb
nochmals darauf hingewiesen , die alten Unterlagen zum
Umtausch gegen ein neues DAF .- Mitgliedsbuch sofort ein¬
zureichen . Rach dem 30 . Sept . 1937 kann keine Anrechnung
der früher erworbenen Anwartschaften mehr erfolgen .

— Immer wieder Berkehrsunfälle . Am 2 . Sept , er¬
folgte an der Kreuzung Schiersteiner - und Niederwaldstraße
ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und
einem Kraftrad mit Seitenwagen . Der Führer des Kraft¬
rades erlitt leichte Verletzungen an den Händen . Beide Fahr¬
zeuge wurden geringfügig beschädigt . — Auf der Kreuzung
Kirchgaffe/Morrtzstrage/Rheiuftraße stieß ein Lastkraftwagen
mit einem Kraftrad zusammen . Der Führer des Kraftrades
wurde von seinem Fahrzeug geschleudert und zog sich beim
Fallen eine Gehirnerschütterung und einen Nasenbeinbruch
zu . Sein Mitfahrer zog sich beim Abspringen einen Bluterguß
am linken Auge zu . Die beiden Verletzten wurden in das
St .- Josephs -Hospital verbracht . Das beschädigte Kraftrad
wurde polizeilich sichergestellt . — Beim Überschreiten der
Fahrbahn wurde ein Fußgänger am Sedanplatz , Ein¬
mündung der Weißenburgstraße , von einem Kraftradfahrer
angefahren und zu Boden geworfen . Er wurde an beiden
Händen leicht verletzt . Der Kraftradfahrer ist unerkannt
weitergefahren . — Auf der Wilhelmstraße wurde eine Rad¬
fahrerin von einem in gleicher Richtung fahrenden Personen¬
kraftwagen angefahren . Es entstand Sachschaden .

— Fahrpreisermäßigung zur Oberrheinischen Industrie -
Ausstellung . Anläßlich der Oberrheinischen Industrie - Aus¬
stellung , die vom 4 .— 19 . September in Mannheim zur Durch¬
führung gelangt , haben die Gaugebiete Baden und Saar¬
pfalz an jedem Tag der Ausstellung die Vergünstigung von
Sonntags - Hin - und Rückfahrkarten mit einer dreitägigen
Geltungsdauer . Die gleichen Vergünstigungen haben außer¬
dem die anliegenden Gaugebiete bis zu einer Entfernung
von 150 Kilometer .

— Zum Oktoberfest nach München und Oberbayern .
Wenn die Reichsbahndirektion Mainz Bei ihrer letzten mehr¬
tägigen Sonderfahrt in diesem Jahre München und Ober¬
bayern gewählt hat , so folgt sie damit einer jahrelangen
Tradition . Der wesentlich verbilligte Fahrpreis nach Mün¬
chen sowie die von München ab gültigen , ebenfalls verbillig¬
ten Anschlußkarten nach 12 verschiedenen und beliebten ober -

Ballett in Grün . Als Diva des Ensembles fei aus dem Kranze
schöner Frauen Herma von Thun besonders genannt .
Ein entzückendes Wiener Mädel , voller kapriziöser Einfälle
im Spiel ist Mia Kainz . Als schlagfertig konferierender
Ansager und Humorist führt Georg Lorenz durch die
Farbenpracht und den Bilderrausch der Darbietungen . Als
Komiker affistieren ihm Walter v . Larndal und
Eugen Günther in den witzigen Kurzszenen , von denen
besonders „ Der Weg zur Kunst

" von zwerchfellerschütternder
Wirkung ist . Im Schlußbild , einer großen Parade öster¬
reichischer Märsche aller Zeiten , vereinigt sich das Ensemble
dann noch einmal zum imposanten , beifallsumjubelten
Finale , zu dem die Kapelle Franz Hartmann die schmissige
Begleitmusik stellt . Fritz Günther .

gewöhnt , dann lauscht das Ohr mit Entzücken den charmanten
Darbietungen , die , von Wiener Walzerklängen untermalt ,
in locker aneinandergereihten Szenen auf der Bühne ge¬
zeigt werden . Flotte Beinparaden gutgewachsener Frauen ,
Tanz und Gesang , für die hervorragende Tänzerinnen und
ein halbes Dutzend Soubretten zur Verfügung stehen , sowie
amüsante Sketchs mit Komikern und Humoristen , die ihr
Metier verstehen und mit Witz und froher Laune stimmungs¬
volle Heiterkeit im Zuschauetraum wecken , folgen in ständi¬
gem Wechsel . Da werden „ Grüße aus Wien " im Lied über¬
bracht . 15 Lieder vorn Herbst werden in einer phantasievoll
arrangierten Kostümparade vorgetragen . Eine Tanzszene
„ Wiener Küche

"
( mit Maria Skina , dem Tanzstar des

Ensembles und ihren Partnern Nino und Mar ) ist bis zu

Eröffnung cm Samstagmittag .

Berlin , 2 . Sept . Das Büro des Eeneralinspektors für
das deutsche Straßenwesen teilt mit : Durch vorbildliche
Zusammenarbeit und zielbewußten Einsatz aller beteiligten
Arbeiter der Stirn und der Faust ist es trotz der Ungunst der
Witterung der letzten Wochen gelungen , den Abschnitt Bay¬
reuth — Nürnberg , die letzte Teilstrecke im Zuge der
großen Autobahnverbindung Halle — Leipzig — Nürn¬
berg , noch so rechtzeitig fertigzustellen , daß der zum Partei¬
tag nach Nürnberg strömende Verkehr die Autobahn bereits
bis zum Parteigelände benützen kann . Die rund 60 Kilo¬
meter lange neue Strecke , die in der Fränkischen
Schweiz und dem Veldensteiner Forst eine überraschende
Fülle schöner Landschaftsbilder Bietet , wird zwischen den
Anschlußstellen Bayreuth - Nord und Lauf am Samstag , 4 . 9 .
1937 , ab mittags 13 llhr dem öffentlichen Verkehr frei¬
gegeben . Zwischen den Anschlußstellen Pegnitz und Lauf
unterliegt sie während des Reichsparteitages den Beschrän¬
kungen des Sperrkreises für Nürnberg nach den zeitlich gel¬
tenden Bestimmungen .

Der italienische Grotzfilnr „ Mario "

in Wiesbaden .

Im Rahmen des Filmaustausch -Abkommens zwischen
Italien und Deutschland wurde vor einiger Zeit im Verleih
her Deutsch - Italienischen Film -Union ( Difu ) der italienische
Eroßfilm „ Mario "

herausgebracht . Die deutsche Urauf¬
führung des Filmes am 19 . April , am Vorabend des
Geburtstages des Führers , im Ufa -Palast gestaltete sich zu
einem glänzenden festlichen Ereignis . An der Uraufführung
nahmen neben dem Führer und dem italienischen Botschafter
die Mitglieder der Reichsregierung und viele führende Per¬
sönlichkeiten von Partei und Wehrmacht teil . Selten oder
nie wurde einem ausländischen Filmwerk ein derartiger
festlicher Auftakt zuteil .

Die künstlerische Leistung des Films und seine
Bedeutung für die kulturpolitische Verständigung der beiden
Völker wurde anläßlich der Uraufführung durch die gesamte
deutsche Preffe einmütig hervorgehoben .

Um diesen einzigartigen Film möglichst vielen Volks -
genoffen zugängig zu machen , hat die Deutsch - Italienische
Film - Union den Film deutsch nachsynchronisieren taffen .

Mit dieser deutschen Fassung des Films beweist di «
Deutsch - Italienische Film -Union , daß sie ihre Aufgabe als
Vermittlerin des deutsch - italienischen Filmaustausches ernst
nimmt und die in ihrem Verleih aufgenommenen italie¬
nischen Filme in der großzügigsten Weise herausbringt . Der
mit diesem Film eingeleitete neue Abschnitt der kultur¬
politischen Austauscharbeit beider Nationen konnte keinen
günstigeren Auftakt finden als dieses Meisterstück italienischer
Filmkunst .

Die Obsternte hat in diesem Jahr gut 14 Tage früher
eingesetzt als sonst . Im allgemeinen werden in Rambach
hauptsächlich Tafeläpfel gezogen , doch ist in diesem Jahr vor
allem das Wirtschaftsobst gut geraten . Wenn die Rambacher
Obstzüchter weiterhin so rührig und sorgfältig in Pflanzung
und Pflege der Obstbäume sind wie bisher , so wird Ram¬
bach bald eines der besten Obstbaugebiete unserer Heimat
werden .

Wiesbaden - Dierstadt .
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Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla -Theater . Die Geschichte von „ Liebe im

Dreivierteltakt
"

begibt sich natürlich in Wien , der

Heimatstadt des Walzers . Da ist ein alter Fiaker , einer der

letzten seiner Art zwischen den zahllosen Motorfahrzeugen .

Ein drolliges Original , möchte er am liebsten die Zeit zurück¬

drehen , und gar sein altüberkommenes Häuslein , das schon
Generationen stolzer Fiaker beherbergte , gibt er nicht her .

Mutter von zwölf Kindern ermordet .

Der Täter beging Selbstmord .

— Kall ( Eifel ) , 2 . Sept . Eine grauenhafte Mordtat

wurde in Kall in der Eifel verübt . Nachdem zwischen dem

54 Jahre alten Wilhelm Breuer und der 39 Jahre alten

Frau Helene Wollenweber seit einigen Tagen schwerer
Streit bestand , da die Frau ein mit Breuer bestehendes Ver¬

hältnis lösen wollte , drang der Mann Dienstagnachmittag

Preutzisch - Tüddeutsche Staatslotterie .

Donnerstag -Vormittagsziehuug .

10 000 RM . : 388 810 .
5000 RM . : 10 607 35 477 .
2000 RM . : 28 406 133 468 142 182 205 465 247 880

263 092 .
1000 RM . : 417 3293 5669 11327 23 728 36397 37 379

49 054 60 561 68263 74 999 80 616 85 445 108 665
114124 139 424 151108 178 212 184 495 226 669 236 391

> / :: v

,
4 HM* > « "t*-=*. 'M Md .

...
•• » ..... —

gewaltsam in die Wohnung seiner Geliebten ein . Es kam

zwischen beiden zu einem schweren Kampf , in dessen Verlauf
Breuer die Ehefrau Wollenweber durch einen Schutz in die

Schläfe tötete . Unmittelbar nach der Tat begab sich der

Mörder in feine Wohnung , wo er sich einen tödlichen Kopf¬

schutz beibrachte . Die ermordete Frau ist Mutter von zwölf
Kindern , deren ältestes 17 Jahre und deren jüngstes acht

Wochen alt ist . Die NSV . hat sofort die Fürsorge für die

Kinder übernommen .

236 482 236 510 240495 262125 278 909 279 168 290 971
295 007 296 216 306160 336 786 353191 363 691 365 478
369 800 .

Donnerstag -Nachmittagsziehung .

3000 RM . : 117381 142 375 164127 178 406 188 345 .
2000 RM . : 17 965 78184 121099 390 909 395 681 .
1000 RM . : 18 099 45 836 56 487 67 618 67 704 74 661

120 746 133 278 157121 171595 203 014 230 000 268 907
292 466 329 509 331649 352 296 360 299 371 086 387 305
396 775 398 019 . ( Ohne Gewähr .)

Aus Dau unöDrovinz .

Taunus und Main

Mainz , und Umgebung .

sie am Montagabend zusammen
•n aus der Halburg bei Volkach

o rne -

Jlus Hessen

Ausflügler l Zündet kein Fruer a « !

Schützt unseren deutschen Wald !

Er wollte Kriminalschriftsteller werden .

Der mihglückte Ranbüberfall auf die Sparkasie in Bergen .

Dem Sammellager Fürth entgegen .

Die Marscheinheit des Gebietes Hesien - Rasiau
auf der letzten Etappe .

— Massenheim , 2 . Sept . Am kommenden Samstag wird
die älteste Einwohnerin , Frau Katharine A p o r t a , geb .
Häuser , bei körperlicher und geistiger Frische 92 Jahre alt .

Rus dem Rheingau .

Die heutige Ausgabe umfatzt 14 Seiten
und das „ Unterhaltuugsblatt

"
.

— Mainz , 2 . Sept . Auf Grund eines Erlasses des

Reichserziehungsministers hat der Reichsstatthalter in

Hetzen , Gauleiter Sprenger , der bisherigen Stöbt . Musik¬

hochschule in Mainz die Bezeichnung ,
x " " " *

lius - Koirservatorium der Stadt Mainz
" verliehen .

Alle Einrichtungen , wie Staat ! . Musiklehrer - Seminar ,
Seminar für rhythmische Erziehung , Kirchenmusik - Seminar ,
Orchesterfachschule , Opern - und Opernchorberufsschule sind
wie bisher auch dem Konservatorium angeschlossen .

Das Eichhörnchen im Friseurladen .

— Bad Nauheim , 2 . Sept . Als nachmittags ein Eich¬

hörnchen auf seinem Spaziergang unter den Bäumen des

Bad Nauheimer Kurparks von einem Hund , verfolgt wurde ,
flüchtete das Tierchen über die Straße in einen offenstehen -

den Friseurladen . Die Köpfe der Herren , die gerade durch
die Hand des Meisters eine Verschönerung bekamen , fuhren

erstaunt herum , als da plötzlich ein braunes Etwas an ihnen
vorbei auf den Spiegeltisch sprang , einige Flaschen herunter¬

warf und an der Wand hinauslief . Man fing den seltenen

Gast ein und schenkte ihm wieder seine Freiheit .

) ( Eltville , 2 . Sept . Am 4 . September wird Drechsler -

meister Georg Josef Mayer , der heute das älteste Mit¬

glied der R
'
heingauer Feuerwehr ist , in körperlicher und

geistiger Gesundheit 88 Jahre alt .

) ( Erbach , 2 . Sept . Seit Donnerstag sind in der hie¬
sigen Gemarkung die Weinberge geschlossen .

geeilten Schiffer gelang es nicht , den Mann zu retten . Die

Leiche ist noch nicht geborgen . Ob ein Unglück oder Selbst¬
mord vorliegt , ist ungeklärt .

Polizei festgenommen . „ ,
Er stand jetzt unter der Anklage des versuchten Raub -

Überfalles vor dem Jugend - Schöffengericht , wo er die Tat

zugab , ohne eine stichhaltige Erklärung dafür anführen zu
können . Der junge Mensch stammt aus einer rechtschaffenen

Familie und hat die Schule bis zur Untersekunda besucht .
Er war dann als Lehrling bei einer Firma eingetreten und

hatte sich 60 RM . gespart . Seinem Verteidiger und dem

ärztlichen Sachverständigen , der ihn auf seinen Geisteszustand

untersucht hatte , erzählte er , daß es sein lang gehegter

Wunsch war , Kriminalschriftsteller zu werden , und datz er

den Raubversuch unternommen habe , um eine recht

realistische Darstellung geben zu können , denn seine bis¬

herigen literarischen Erzeugnisse seien von den Zeitungen
immer zurückgesandt worden .

Nach dem vom Gerichtsarzt erstatteten Gutachten ist der

erblich belastete Angeklagte für seine Tat nicht verantwort¬

lich denn er leidet an Schizophrenie und ihm steht daher der

Schutz des 8 51 StGB . zu . In einer Anstalt sei jedoch seine

völlige Heilung von der Krankheit möglich , so datz er nach

einigen Jahren als völlig wiederhergestellt ein brauchbares

Mitglied der menschlichen Gesellschaft werden könne . Auf ■

Antrag der Staatsanwaltschaft beschloß das Gericht die

Sternfahrt von 12 landwirtschaftlichen Betrieben .

= Eltville , 2 . Sept . Am Mittwoch führten 12 Betriebs¬

gemeinschaften aus Starkenburg und Oberhetzen eine Stern¬

fahrt durch . Die einzelnen Betriebsgemeinschaften besuchten
die Stadt Rüdesheim , fuhren zum Niederwalddenkmal hoch
oder nahmen an Bootsrundfahrten teil . Den Höhepunkt der

Sternfahrt bildete der Kameradschaftsabend in Eltville , zu
dem sich der Landesbauernführer einfand und herzliche Worte

an die landwirtschaftlichen Vetriebsgemeinschaften richtete .
Er führte aus , datz die Landarbeiterfrage im nationalsozia¬
listischen Staate einer Lösung entgegengeführt werde , die alle

zufriedenstellt . Das Bauerntum und der zu ihm gehörige
Landarbeiterstand seien die Grundlage des Staates , die die

Ernährung gewährleisten . Aber nicht nur die große Auf¬

gabe , die Ernährung des Volkes sicherzustellen , gebe dem
Bauerntum die überragende Bedeutung , sondern auch die

Tatsache , datz das Bauerntum der Blutsträger des Volkes ist .
Anschließend sprach der . Landesbauernführer mit den Be -

triebsführern über den Betrieb und die Art und Weise , wie

sich die Gemeinschaft zusammengefunden hat .

Vergebliche Rettungsversuche .

) ( Lorch , 2 . Sept . In der Höhe von Niederheimbach
wurde durch die Fahrgäste des „ Kaiser Wilhelm

" am Sonn¬

tagnachmittag ein im Rhein treibender Mann gesichtet . Der

Schisfsbesatzung und einem aus Niederheimbach herbei¬

erregt . Kurz nach 9 Uhr stand im Katzenraum der Sparkatze
ein junger Mensch , detzen Gesicht durch ein Taschentuch un¬

kenntlich gemacht war , und rief den vier Beamten zu :

„ Hände hoch , Geld heraus !" Dabei versuchte er , die Beamten

durch zwei vorgehaltene Revolver in Schach zu halten . Der

Vorsteher der Nebenstelle ließ sich aber nicht bluffen , sondern

fragte den Burschen : „ Was , Geld willst du haben ? "
. Als

dieser als Antwort eine der Waffen auf den Leiter richtete ,

warf sich der Beamte zu Boden , um , von den Zahltischen ge¬
deckt , zur Tür kriechen und den Räuber von hinten fassen

zu können . Als sich der Beamte vor der Tür etwas ausrich¬
tete , um an den Türgriff zu fatzen , schoß der Räuber . Die

Kugel ging dem Beamten dicht am Kopf vorbei und schlug
in die Tür ein . Hierauf verließ der Räuber den Raum und

flüchtete auf seinem Rad , wurde aber gleich darauf von der

Nachdem die Marscheinheit des Gebietes Hessen - Nassau
des Adols - Hitler - Marsches 1937 am Dienstagmorgen

Kitzingen verlassen hatte , wo sie am Montagabend zusammen
mit der Marscheinheit Franken auf der Halburg bei Volkach
a . M . einen Kameradschaftsabend verbracht hatte , marschierte

sie ihrem nächsten Tagesziel , Marktbibat , entgegen . Am

Mittwoch führte sie der Weg nach Emskirchen , dem Ort , der

für den letzten Ruhetag ausgewählt war . Strahlender

Sonnenschein lag über der Landschaft , durch die sie

marschierten . Um 5 Uhr traf die Marscheinheit in Ems¬

kirchen ein . Hier wurde der Ruhetag zur Ablegung der

sportlichen Übungen für das HJ .- Leistungsabzeichen benutzt .
Den Geländeprüfungen hatten sich die Marschteilnehmer be¬

reits während der Mittagszeit der vergangenen Tage unter -

als auf dem Gelände ein großer Fabrikneubau geplant wird .

Aber schließlich mutz ihn doch die Schuldenlast daraus ver¬

treiben , wäre nicht der leitende Ingenieur von Jugend auf

mit dem einstigen Kutscher seines Vaters wohlvertraut und

hätte der alte Fiaker nicht eine reizende Tochter ; so finden

zwei Zeitalter freundlichen Ausgleich , und die altväterliche

Kutsche fährt ein glückliches Paar zur Trauung . Cs ist ein

Spiel von behaglichem Humor mit einem kleinen Schuß Weh¬

mut ein Stück echtes gemütvolles und lebenslustiges Alt¬

wien . Stark hebt Hubert M a r i s ch k a s Regie das Stim -

mungsmätzige hervor , und zu dieser Stimmung tragen die

den Film durchschwebenden Walzerklänge der Kompositionen
von Robert Stolz wesentlich bei . Mit dem Fiaker Wein¬

zierl hat Leo Slezak eine Bombenrolle . Urwüchsig ,
polternd , eigensinnig , doch herzensgut , wenn man ihn nur

zu nehmen weiß ; von Vergangenheit träumend , aber selbst¬

bewußt und berufsstolz , mtt köstlichem , quellendem Humor .
Eine darstellerische Leistung von Wärme und vollsaftige :

Menschlichkeit . Annie R o s a r ist seine gutmütige Ehehälfte ,

Lizzi Holz sch uh die hübsche , durch natürliche Anmut be¬

zwingende Tochter . Hans Holt gibt einen sympathischen ,
Hans Götz einen schmalzigen und aufdringlichen Liebhaber ,
aus der Rolle eines vorwitzig - täppischen Dieners macht

Rudolf Carl ein Meisterstück von Charakterkomik . Im Bei¬

programm läuft ein schöner Kulturfilm von den Bauten des

klassizistischen Berlin , aus der Bühne zeigen Lian und

Linday Elastikvorsührungen und tänzerische Akrobatik tn

Vollendung . Heinrich Leis .

Wichtig für Schiffahrtstreibende : Arbeiten an der

Kaiserbrücke .

— Mainz , 2 . Sept . Gegenwärtiawerden an der Eisen¬

bahnbrücke ( Kaiserbrücke ) unterhalb Mainz und in der Zeit
vom 6 . bis 25 . September an der Eisenbahnbrücke oberhalb

Mainz Entrostungs - und Anstreicherarbeiten vorgenommen .
Die Arbeiten an der Kaiserbrücke dauern voraussichtlich bis

30 . September . Dabei werden die Besichtigungswagen , deren
Untertante ungefähr 1,50 Meter unter der Unterkante der

Brückenkonstruktion liegt , in die Durchfahrtsöffnungen ge¬

schoben . Bei Tage werden die Vesichtigungswagen beider¬

seitig mit roten Flaggen , bei Nacht durch je zwei in

einem Meter Abstand übereinander angebrachte tote

Lampen gekennzeichnet . Die Schiffahrtstreiben¬
den müssen also besonders sorgfältig fahren und die Vor¬

schriften
'

der Rheinschiffahrtspolizeiordnung einhalten , um

nicht
'

bestraft zu werden .

Zweiter «Rhein - Mainischer Winzertag .

— Mainz , 2 . Sept . Der vom 3 . bis 7 . September in

Mainz stattfindende „ Zweite Rhein - Mainische Winzertag
"

,
verbunden mit der Gau - Ausstellung „ Rhein und Wein "

( 4 . bis 12 . 9 . 1937 ) wird am 4 . September durch den Gau¬

leiter oder dessen Stellvertreter im Akademie - Saal des Kur¬

fürstlichen Schlosses eröffnet . Anschließend findet ein Rund¬

gang durch die Ausstellung „ Rhein und Wein "
statt . Zuvor

tagt der Landesbauernrat , wobei Stabshauptabteilungs¬
leiter SS .- Standartenführer Dr . Kinkelin über den „ Frei¬

heitskampf des deutschen Bauerntums "
sprechen wird . Nach¬

mittags beginnt der Weinmarkt , abends das Weinfest . Die

Aufführung des Festspiels „ Sprung aus dem Alltag
" von

H . Zerkaulen beschließt die Veranstaltungsfolge . Für den
5 . September ist eine große Qualitätsweinprobe vorgesehen .
Abends findet eine Wiederholung des Weinfestes statt .

— Frankfurt a . M . , 2 . Sept . Der mißglückte Raubver -

such in der Bergener Nebenstelle der Kreissparkatze Hanau Antrag der i- taatsanwaltschafl oeichiog oas weruyr c

am Vormittag des 25 . März hatte damals großes Aufsehen 1 Unterbringung des Angeklagten in eine Herlanstalt .

Fahrt ms Happy end .

Leo Slezak , Lizzi Holzschuh und Hans Holt in dem Film -

lustspiel „ Liebe im Dreivierteltakt "
.

( Photo : Dafa - Stein , K .)

zogen .
Mehr und mehr kommen jetzt die einzelnen Marschein¬

heiten des Reiches zusammen . Überall auf den Straßen um

Nürnberg und Fürth marschieren die Kolonnen des Adolf -

Hitler - Marsches . Nur noch 25 Kilometer haben die Fahnen¬

träger des Gebietes Hessen - Nassau zurückzulegen , dann haben
sie das erste Ziel , das Sammellager Fürth , erreicht . Am

Freitag wird die Marscheinheit in der Burg Farrenbach bei

Fürth eintreffen , um dann am Samstag im Sammellager
Fürth einzumarschieren . Mit dem Eintreffen in Fürth
nähert sich der große Augenblick des gewaltigen Marsches
der deutschen Jugend , der Vorbeimarsch am Führer . Nach
dem Reichsparteitag wird der Adolf - Hitler - Marsch nach

Landsberg am Lech weitergeführt . Zum ersten Male wer¬
den damit die Strecke des Marsches verlängert und die

Leistungen der Jungen gesteigert werden .
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Sie pünktlich zu beliefern , ist unser stetes Bestreben

« fetteres i

RUND
MM
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Deutsche Bau - und Bodenbank
AKTIENGESELLSCHAFT / HAUPTSITZ BERLIN

Aktienkapital und Reserven
über 54 Millionen Reichsmark

Zweign iederlassung

Frankfurt a . M .
Taunusanlage 8 / Marienstralie 1
Fernruf : Sammel - Nummer 30586

Finanzierung für Bauvorhaben

Br

Drogeri ,
^ Lulsenstr . 4,P .

Taleph . 27203

KELTEREI

Wellritzsfraße 17 wa ' bacher Straße 9

Schönheit
Römerberg 28 Ruf 231 87

durch

rHGehwoh ] Ischias
!U,W hilft ! | Rheumatismus . Neuragien

ÄiX1 ; oXhä Salus - Institut ,
£In allen Apotheken und

Haben Sie zu viel Fett ?

Dann versuchen Sie sofort

Auto - Verleih
A . Schneider

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Schreibmaschinen
Ankauf — Tamch

Miele
W . Grafe .

« n SckillervlaK .
Reo .- Werkitatt .

oder die bequemen Tee - Bohnen

Sie fühlen sich wohler und
nehmen ab .

Zu haben in allen Apotheken und bei :
Schloß - Drogerie Siebert ,

am Schloß
Drogerie Alexi , Michelsberg
Drogerie Witzei , Michelsberg
Drogerie Machenheimer ,

Bismarckring 1
Drogerie Mühlenkamp ,

Dofzheimer Straße 61
Drogerie Götz , Dotzh . Str . 114
Rheingau - Drogerie ,

Rhelngauer Straße 10
Viktoria Drogerie , Rheinstraße
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstr .
Drogerie Brecher , Neugasse
Germania - Drogerie , Rheinstr .
Drogerie Friedrichs,Webergasse
Drogerie Hoffmann,Gr . Burgstr .
Löwen - Drogerie , Wellritzsfraße
Nassovia - Drogerie , Kirchgasse .

L . KWMeigHe
SDsbiiWuüekei
SBiesbabeiterZagblati
Kontore : Schalter -
Halle link ». Fernspr .-
Sammel . Nr . 59631

Mi - * 1" "

BIEBRICHER - ESSIG - FABRIK

DR . FRISCHE
WIESBADEN - BIEBRICH

Für die beim Heimgange meines

lieben Mannes erwiesene Teilnahme

herzlichen Dank .

Frau Henriette Graef

geb . Goebel .
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Reparaturen
an

Motor - und Fahrrädern
Ardie - Motorräder und Brennabor -Fahrräder

Emil Stösser
Hermannstraße 15

Marylan - Creme
Dose 2 . 25 HM .

v Stets frisch vorrätig . 1

X Dette /
Michelsberg 6

gomilien
Drucksachen
sind Meilensteine auf
demLebensweg . Wir
geben diesen bas rich -
tige Sestcht -Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

uaxtt
“

nP uv ®

i

tdu vr * & * -

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

August Will

Elisabeth Will
geb . Tiepke .

Trauung Samstag 3 Uhr Bonifatiuskirche .
Wiesbaden , 4 . September 1937

Süßer

pfelmost
h frisch aus besten Taunusäpfeln

Liter 30 Pf .

20 Jahre jünger eXR, «
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasserhell , unschädlich . Aeußerst ein¬
fach zu handhaben . Seit vielen Jahrzehnten erprobt , u . a . von Professoren und Aerzten
gebraucht und empfohlen . Durch seine Güte Weltruf erlangt ! Für Ihr Haar immer
Exlepäng 1 Man lasse sich keine Exlepäng - Nachahmung auf reden I Exlepäng bleibt
Exlepäng ! Preis RM . 5,70 , V2 Fl . RM . 3, — . Für schwarze Haare oder dunkle , welche
schwer annehmen , „ Extra stark “ RM . 9,70 , V2 FL RM . 5, — . Zu haben in allen ein -

schlägigen Geschäften . Exlepäng G . m . b . H .. Berlin SW 61 / 157

J . ZIUI
Schiersteiner Straße 11

Die glückliche Geburt ihres zweiten
Kindes , eines Stammhalters , zeigen in
dankbarer Freude an

Dr . Hans Schmitz u . Frau
Käti , geb . Schwank .

Wiesbaden , 2 . September 1937 .
Kaiser - Friedrich - Ring 78

z . Z . St .-Joseph - Hospitai
---- -- - J

Empfehle unsere vorzüglichen

AMWIWM
Alleinige Verkaufsstelle nur Helenenstraße 3
Telephon 20969

SteegerWinzergenossenschaft E . G . m . u . H .

KAISER S GESCHÄFT

Einkflufsguelle fut Lebensmittel

_______ Orthopädische Werkstätten
Lieferant suurtl . Krankenkassen Mauritiusstr . 6 / Telephon 23148

Lassen Sie sich kostenlos und unverbindlich beraten !

. _ a -R Tascber

Tag kür SagiürTas wird ^
s

dunkelÄ Da Nieder
früher kuhi - v . 2app war

der jetzt sch
neuen ,

und einenxipberganesmanteV
schweren UebergDa er ,

ausgesucht h
Zeit gutver

daß er aut lang . auctl an

sorgt Erkältung
kaltenTagenk Zapp

-

zu fürchten ,
rm >ist da -

MantelhälUbn un4 so

bei nicht zu heim -

elegant , daß d Da lohnt

lieh bewundert gdlOn

es sich nicht , sich .
gchweren

mit dem behelfen,wo
Wintermantel isebei

dazu noch Rüstig slnd

ZaP
os Mäntel :

Uebergan ^
s

- uttd. höher

25, . 33 .- 42 " 5b *
,

Loden - Mänte6 ; ^ w ,

15 .50 24 -
.

wul ’ B
Fachleuten , tar

Herren -

Die in eigener Werkstatt hergestel ' ten

Fußeinlagen nach Maß

aus Leder , Holz , Kork , Metall
oder Gummi

erhalten Sie im

Sanitätshaus

Bestecke
— nur vom Fachgeschäft —

Wiesbadener Besteck fabrikation
D Weiler & Co . , Neugasse 26

GteMlle in WiestMn
Mathens Marx . 70 Jahre , Schier -

iteiner Straße 19 .
ooief Bier , 66 Jahre . Scharnhorst -

straye 24 .
ÄL,b. Cron , 52 Jahre .

Munster t . W .

U
_____________Wiesbaden, Ect» EU>»do,-»,ur «^

_______________

— — — — — — — —

P . Augustat
DENTIST

verzogen nach

Rheinstraße 59,1 . Etg .
Ecke Schwalbacher Str .
( neben Landesbibliothek )
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